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Nr. 103 


Italiens Flotte. 


Entwicklung und Aufgabe der italieniſchen Marine 


Seitdem die Welt über den Umfang der britiſchen Auf⸗ 
rüſtung zur See in Kenntnis geſetzt wurde, hat ſie ſich 
daran gewöhnt, England wieder als die Seemacht ſchlecht⸗ 
hin zu werten und den Flotten anderer Nationen nur noch 
eine mehr oder weniger untergeordnete Bedeutung zuzu⸗ 
billigen. In dieſes gewohnte Gedankenſchema gehört auch 
die irrige Vorſtellung von der Bedeutung der italieniſchen 


Marine im Rahmen der italieniſchen Landes verteidigung. 


Es gibt auch heute noch zahlreiche Stimmen, die, wenn ſie 
in großen Zügen urteilen, England als eine entſcheidende 
Seemacht und Italien hierzu im Gegenſatz als eine ent⸗ 
scheidende Luftmacht anſprechen. Die Flottenparade in 
Neapel zu Ehren Adolf Hitlers wird von den verantwort⸗ 
lichen Lenkern des faſziſtiſchen Staates deshalb zweifellos 
dazu benutzt, noch einmal in deutlichſter Form vor allen 
Augen der Welt jene Betrachtungsweiſe zu widerlegen. 
Galt ſeit den Tagen der engliſchen Krönungsfeiern die 


Flottenparade vonSpithead als die gewaltigſte Demon⸗ 


ſtration einer Marinemacht in den letzten Jahren, ſo kann 
nach der Parade im Golf von Neapel, an der über 90 
Unterſeeboote und im ganzen mehr als 200 Schiffseinheiten 
teilnehmen, nicht mehr davon die Rede ſein. 


Muſſolini ſprach vor kurzer Zeit das bedeutungsſchwere 

Wort aus: „Das Schickſal Italiens hängt letzten Endes von 
der Stärke ſeiner Flotte ab.“ Das beſagt nicht mehr und 
nicht weniger, als daß die italieniſche Seemacht gegen⸗ 
märtig Kernſtück der geſamten Landesverteidigung wird, 
ja, eigentlich ſchon geworden iſt. Die Inſel Sizilien wurde 
wiederholt von verantwortlicher römiſcher Seite zum 
Angelpunkt des Syſtems der Landesverteidigung erhoben, 
eine natürliche Folge ſenes Wandels, der in der Auffaſſung 
über die maritimen Notwendigkeiten des Römiſchen Im⸗ 
periums in den Augen der italieniſchen Staatsmänner ein- 
getreten iſt. Mit 8500 Kilometern ſtenlänge iſt der 
eigentliche Mittelmeerſtaat mehr als je feindlichen An⸗ 
griffen der anderen Anliegeſtaaten ausgeſetzt. Allein dieſe 
geographiſche Gegebenheit könnte ausſchlaggebend für 
Italiens Flottenpolitik ſein. Wie viel ausſchlaggebender 
die Eroberung eines großen Kolonialreiches in Nord⸗ und 
Oſtafrika auf die Anſchauungen der römiſchen Admirale 
wirken mußte, liegt auf der Hand. 


Die Staatsführung hat ſich die ſtrotegiſchen und marine⸗ 
techniſchen Gedanken der Admiralität ſelbſtverſtändlich zu⸗ 
eigen gemacht. Italien iſt nicht vor den engliſchen Rüſtungs⸗ 
drohungen zurückgeſchreckt. Es hat erſt im Jauuar dieſes 
Jahres gleichgezogen und auf die Erweiterung des engliſchen 
See⸗Aufrüſtungs⸗Programms mit der Stapellegung zweier 
neuer Schlachtſchiffe mit einem Tonnengehalt von 35.000, 
möglicherweiſe auch mehr, der „Roma“ und des „Impero“ 
geontwortet. Gemeinſom mit den bereits ein Jahr früher 
als vorhergeſehen vom Stapel gelaufenen Schlachtſchiffen 
„Littorio“ und „Vittrrio. Veneto“, den vollkommen moderni⸗ 
ſterten älteren Linienſchiffen „Ceſare“ und „Cavour“, wie den 
demnächſt dienſtfähigen Großkampfſchiffen „Doria“ und 
⸗Duilio“ wird das Römiſche Imperium 1941 als Kern ſeiner 
Marine acht Schlachtſchiffe aufweiſen können. Seit einigen 
Jahren verfügt Italien außerdem über die größte U-Bunt: 
Flotte der Welt. Es deutet alſo alles darauf hin, daß jene 
Flotte, die in dieſer Woche vor dem Führer in ſo groß⸗ 
artiger Weile paradierte, alsbald in den „ozeaniſchen“ 
Rahmen hineinwächſt, den Admiral Cavagnari für ſie als 
notwendig erachtet. 


Natürlich kann es niemals die Abſicht des Duce ſein, 
der Geſamtſtärke der britiſchen Maxine eine gleiche See⸗ 
macht entgegenzuſtellen. Die Glieder des Britiſchen Empire 
liegen weiter verſtreut in allen Teilen der Welt als die des 
Römiſchen Imperiums. Die Stärke und Zuſammenſetzung 
der italieniſchen Flotte wird vom Ausmaß der Verteidi⸗ 
gungsbedürfniſſe der Apenninen⸗Halbinſel wie der Wege 
nach Libyen und Italieniſch⸗Oſtafrika beſtimmt. Die See⸗ 
ſtrategen Roms können zudem bei der Verteidigung der 
Apenninen⸗Halbinſel aus der Not, nämlich der Länge der 
italieniſchen Küſten und dem Hineinragen der Halbinſel tief 
in den Raum des Mittelmeeres, eine Tugend machen. Sie 
haben die Möglichkeit, Flugzeugmutterſchiffen und auch 
anderen Schiffseinheiten, die einen weſentlichen Teil der 
engliſchen Kriegsflotte ausmachen, Flotten⸗ und Luftflotten⸗ 
Stützpunkte in nächſter Nähe der heimatlichen Induſtrie 
und heimatlichen Häfen entgegenzuſetzen. Sie übernehmen 
die Aufgabe der Flugzeugträger. Die vorbildlichen Geſchwa⸗ 
der der italieniſchen Luftwaffe dagegen ſind bei der Nähe 
der Heimathäfen wohl zahlreiche Geſchoſſe und Torpedos 
fremder Unterſeeboote, Kreuzer und Schlachtſchiffe wert. 


So ſehr Italiens Flottenpolitik auf das Verteidigungs⸗ 
bedürfnis der Heimat eingeſtellt iſt, ſo kann der Duce doch 
niemals an der Erweiterung der defenſiven Aufgaben vor⸗ 
beigehen, die das neugegründete Imperium erfordert. 
Italieniſch⸗Oſtafrika grenzt nun einmal an den Indiſchen 
Ozean. Und der Weg dorthin führt über die Schiffahrts⸗ 
ſtraßen, die auch andere ozeaniſche Seemächte benutzen. Da⸗ 
mit ergibt ſich von ſelbſt, daß die Marine Roms den Bin⸗ 


nenmeer⸗Charakter abſtreifen und ozeauiſches Gepräge an⸗ 


nehmen muß. 
v 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonnabend, 7. Mai 1938 


Der Wille Muſſolinis und aller Faſziſten, das Imperium 
in alle Zukunft mit der gleichen Entſchloſſenheit zu ver⸗ 
teidigen wie die engere Heimat, iſt unerſchütterlich. Kein 
noch ſo ſtaunenerregendes Seerüſtungsprogramm anderer 
Mächte wird ihn brechen können. Jedes politiſche Aus⸗ 
gleichsabkommen kann nur dann den Ausbau der römiſchen 
Marine aufhalten, wenn es von einer Rüſtungs regelung zur 
See zwiſchen den Großmächten Europas begleitet wird. 3 


62. Jahrg. 


Beſchlagnahmt! 5 
Die Ausgabe Nr. 102 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 
6. Mai iſt wieder der Beſchlagnahme verfallen. Beanſtan⸗ 
det wurden zwei Sätze in dem in der Wirtſchaftlichen Rund⸗ 
ſchau erſchienenen Artikel „Im Zeichen der Internationalen 
Poſener Meſſe“. Wir haben eine Erſatz⸗Nr. 102 4 unter 
Fortlaſſung der beanſtandeten Stellen herausgegeben und 
bitten unſere Leſer, die durch die Beſchlagnahme einge⸗ 
tretene verſpätete Zuſtellung gütigſt entſchuldigen zu wollen. 


Jubelnder Empfang Adolf Hitlers in Neapel. 


Nachdem der Mittwoch mit der großen Hoftafel beim 
König von Italien und Kaiſer non Athiopien in Rom feine 
Krönung gefunden hatte und die Weltöffentlichkeit mit den 
Trinkſprüchen, die zwiſchen dem Oberhaupt des Deutschen 
Reichs und dem Herrſcher Italieus gewechſelt wurden, klare 
Auskunft über die politiſche Verbundenheit zwiſchen beiden 
Völkern im Dienſt am europäiſchen Frieden erhalten hatte, 
erhielt am Donnerstag als erſter der Wehrmachtsteile 
Italiens die Kriegsmarine das Wort, um vor der Welt 
darzutun, daß der gewollte Frieden nicht ſchutzlos iſt. 


Am frühen Vormittag trafen nacheinander die Sonder⸗ 
züge des italieniſchen Herrſchers und des deutſchen Führers 
in Neapel ein. Der Empfang durch die aus allen Teilen 
Süditaliens zuſammengeſtrömten Maſſen war von ſtürmiſcher 
Herzlichkeit. Wieder beſtiegen die beiden Staatsoberhänpter 
zuſammen einen Wagen, um zum Hafer zu fahren. An Bord 
der „Cavour“, die mit dem ganzen 1. Geſchwader am Kai lag, 
erwartete der Dice den Führer, uno fofort ſetzten ſich die 


VENETIEN ENT EEE NETTER SET HERZTEELTELONBITET 


Senator Has bach beim Miniſterpräſidenten 


Wie die Polnische Telegraphen⸗Agentur aus Warſchan 
meldet, wurde der Vorſitzende des Rates der Deutſchen in 
Polen, Senator Has bach, am Donnerstag vom Miniſter⸗ 
präſidenten Sla wo j⸗Skladkowſki empfangen. 


Senator Hasbach machte dem Miniſterpräſidenten Mit⸗ 
teilung von dem Plan des Nates der Deutſchen in Polen, 
eine Geſamtorganiſation für das Deutſchtum in Polen zu 
ſchaffen und in nächſter Zeit der Regierung einen ent⸗ 


ſprechenden Statutenentwurf vorzulegen. 
EI EIER TE EEE ER EEE EEE A BTTERENE TEFEEN 


200 Einheiten der italieniſchen Kriegsmarine in große Fahrt 
zu den ſiebenſtündigen Übungen im Tyrrheniſchen Meer vor 
den Toren Neapels, die einen überzeugenden Beweis von der 
Schlagkraft der maritimen Waffe Italieus darſtellten. 


Gegen Abeno marſchierten die Kriegsschiffe in weiter 
Kette vom Kap Poſillip bis zum Fuß des Veſuv zur Parade 
auf, während die seiden Staatsoberhäupter, der Duce und der 
Kronprinz im kleinſten Kreiſe das Abendeſſen einnahmen. 
Daun bereiteten 500 000 Schwarzhemden den führenden Per⸗ 
ſönlichkeiten eine Kundgebung der Begeiſterung und Freund⸗ 
ſchaft. Der Reit des Abends gehörte der Kunſt, Verdis 
„Aida“ eutzückte, und in der Nacht noch wurde die Rückreiſe 
nach Rom angetreten. 


Der Tag der Flotte. 
Aus Neapel meldet das Deutſche Nachrichtenbureau: 


Zur gleichen Zeit, zu der am Donnerstag vormittag 
das Volk von Neapel dem Führer bei ſeiner Fahrt zu einer 
der impoſanteſten Flottenſchauen, welche die Welt je geſehen 
hat, entgegenjubelte, donnerten im Hafen von Neapel 
Salutſchüſſe des 1. Geſchwaders als Auftakt für den großen 
Tag über den Golf. N 

Ein matter, grauer Morgen hatte ſich zu einem regel⸗ 
rechten Frühlingstag aufgeklärt, und das impoſante Schau⸗ 
ſpiel der Flottenparade war trotz der am Nachmittag ein⸗ 
ſetzenden Trübung vom Wetter begünſtigt und bot in den 
einzelnen Teilen des Programms überwältigende Bilder. 


An Bord der „Cavour“, 


des Admiralſchiffes, herrſchte unter den deutſchen wie unter 
den italieniſchen Ehrengäſten von Anfang an eine erwar⸗ 
tungsvolle Stimmung, die durch die Genauigkeit und Raſch⸗ 
heit, mit der alles genau nach dem Programm fehlerlos 
durchgeführt wurde, bald einer allgemeinen Bewunderung 
Platz machte. 

Schon die Art des Auslaufens des erſten Geſchwaders 
in geſchloſſener Formation aus der verhältnismäßig 
engen Hafenausfahrt war ein glänzendes Meiſterſtück. 
Dabei brachte der Ablauf des weiteren Programms ſchnei⸗ 
dige U⸗Boot⸗Angriffe auf den „Cavour“, die Einnebelung 
einer faſt 10 Kilometer langen Front von Torpedobooten 
mit erneuten Torpedoangriffen, das Scharſchießen auf das 
ſerugelenkte Zielſchiff Sau Marco, das Sperrfener gegen 
einen Fliegerangriff — immer neue, faft dramatiſch wir⸗ 
kende Steigerungen. 

Nach der weſtlich von Capri erfolgten Begegnung des 
zweiten Geſchwaders wurde in voller Fahrt das aus der 
Skaggerrakſchlacht bekannte von Admiral Scheer mehrmals 


angewandte Manöver der Kehrtwendung mit vollende⸗ 
ter Präziſion und Raſchheit durchgeführt. 
Der erſte Teil der Flottenſchan wurde dann mit einer 


allgemein bewunderten Glanzleiſtung beendet, bei der faſt 


die ganze italieniſche u⸗Boot⸗Flotte zu 
gleicher Zeit tauchte und nach etwa fünf Miunten 
unter voller Wahrung ihrer in Neunerkolonne eingeteilten 
Formationen ebenfalls gleichzeitig wieder anf: 
tauchte. Mehr als 5000 Mann waren bei dieſem Ma⸗ 
növer wie mit einem Schlag unter dem Waſſerſpiegel ver⸗ 
ſchwunden, 
ihrer Schiffe zu erſcheinen. 

Die Reihe dieſer raſch aufeinander folgenden Übungen 
hatte bewirkt, daß das ſonſt ſo ruhig daliegende blauglitzernde 
Meer ſich plötzlich in eine wildbewegte See verwandelte und 
ſeinen ſchäumenden Giſcht an den Bordwänden empor⸗ 
peitſchte. 

Auch brachte das Umfahren von Capri und Iſchia 
und das Kreuzen zwiſchen den Pontiniſchen Inſeln einen ſo 
ichhaften Wandel in der Landſchaftsſzenerie, daß ſich die 
außergewöhnlichſten Bilder geradezu zu jagen ſchienen. 


Ein wahres Bravonrſtück war die in voller Ge⸗ 

ſchwindigkeit erfolgende Durchfahrt der beiden 

Geſchwader zwiſchen den beiden Schlachtſchiffen 

„Cavour“ und „Ceſare“, die in einer kaum 400 m 

großen Entfernung Bug gegen Bug aufgeſtellt 
waren. 


Mitt erſtaunlicher Geſchicklichkeit, die zuweilen ſaſt an das 
Unwahrſcheinliche grenzte, ſchoſſen die Schiffe, eines um das 


andere, nach einer ebenſo ſchneidig wie exakt durchgeführten 
Wendung in Entfernungen von zum Teil unter 50 Meter am 
Bug der „Cavour“ vorbei. Kurz darauf tauchten in der Ferne 
die von der italieniſchen Flotte bevorzugten mit je zwei 
Torpedorohren beſtückten Schnellboote auf, die mit 
einer Stundengeſchwindigkeit von weit über 40 Meilen ein 
Angriffsmanöver durchführten und dann ebenſo raſch wieder 
in der Ferne verſchwanden wie ſie aufgetaucht waren. 
Dann begann die 
Rückfahrt in den eigentlichen Golf von Neapel, 


wo ſämtliche Schiffe, alle über die Toppen geflaggt, Parade⸗ 
aufſtellung nahmen und in einer Front von etwa 10 Kilo⸗ 
metern zwiſchen Neapel und Caſtellammare von der „Ca⸗ 
vour“ angefahren wurden, während gleichzeitig über dem 
Golf gegen 100 Flugzeuge zum Abſchied kreuzten. 

Dann lief das Admiralſchiff „Cavour“ in den Hafen 
von Neapel ein, auf deſſen Höhen der Gruß Neapels 
„Heil Hitler“ in rieſiger Flammenſchrift prangte. 


Die Abendtafel des Kronprinzen 
f zu Ehren des Führers. 


Der Kronprinz von Italien gab am Donners⸗ 
tag vor Beginn der Galaoper zu Ehren des Führers 
im Palazzo Reale eine Abendtafel, an der auch der 
König von Italien und Kaiſer von Athiopien mit den 
Mitgliedern des Königshauſes und führende Perſönlichkei⸗ 
ten des faſziſtiſchen Italien ſowie die den Führer begleiten⸗ 
den Reichsminiſter, Reichsleiter und Staatsſekretäre teil- 
nahmen. 


Galavorſtellung im Staatstheater San Carlo. 


Eine Galavorſtellung im Königlichen Staats: 


theater San Carlo brachte den feſtlichen Abſchluß des 


Tages, an dem dem Führer und Reichskanzler inmitten des 
wundervollen landſchaftlichen Rahmens der Bucht von 
Neapel die Stärke der Flotte des neuen Imperiums gezeigt 
worden war. 

Das ſchöne Theater, das im Schmuck von vielen hundert 
gelben Roſen prangte, war von einer feſtlich geſtimmten 
Menge erfüllt, in der man nicht nur die führenden Perſön⸗ 
lichkeiten des Faſziſtiſchen Italien, ſondern auch die vor⸗ 
nehmſten Vertreter der Geſellſchaft von Rom und Neapel 
ſah. Die Buntheit der vielen italieniſchen und deutſchen 
Uniformen wurde ergänzt durch den zarten Duft und den 
Glanz der Toiletten der Damen. 


Als Adolf Hitler an der Seite des Königs und Kaiſers 
Emanuel III. und gefolgt vom Prinzen von Piemont in der 
Königsloge erſchien, wurde er mit ſtürmiſchen Kundgebungen 
begrüßt. Mit dem Führer waren u. a. auch die Reichs⸗ 
miniſter von Ribbentrop, Heß und Dr. Göbbels, 
ſowie die italteniſchen Miniſter Graf Ciano, Starace 
und Alfteri erſchienen. Die deutſchen und italieniſchen 
Nationalhymnen, die den feſtlichen Abend einleiteten, wurden 
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von den Italienern, dem Landesbrauch entſprechend mit 
ſtürmiſchem Händeklatſchen, von den deutſchen Gäſten mit der 
erhobenen Rechten angehört. 


Dann begann eine glanzvolle Aufführung 
der „Aida“, dieſes Meiſterwerkes der muſikdramatiſchen 
Kunſt Giuſeppe Verdis. Eine Beſetzung, wie fie nur 
Italien, das Land der ſchönen und großen Stimmen, zu⸗ 
ſtande bringen kann, erhöhte den Genuß dieſer wohl klaſſiſch 
zu nennenden Aida⸗Aufführung. 


Nach dem zweiten Akt verließ der Führer, noch einmal 
von den Anweſenden umjubelt, die Vorſtellung, um durch 
ein dichtes Spalier von Menſchen durch die Straßen 
Neapels zum Bahnhof zu fahren. 


Der Führer von Neapel abgereiſt. 


Der Führer und Reichskanzler hat dann am Donners⸗ 
tag abend um 23 Uhr nach einem Tag glanzvoller Ver⸗ 
anſtaltungen Neapel wieder verlaſſen. Unter 
dem Jubel der Bevölkerung fuhr der Führer, geleitet vom 
König und Kaiſer, zum Hauptbahnhof. 


Prags Antwort 


auf die Warſchaner Beſchwerde wegen Bildung 
antipolniſcher Kommuniſten⸗Hetze. 


Warſchau, 5. Mai. (Eigene Meldung) Die 
tegterungsfreundlichen Blätter veröffentlichen am Frei⸗ 


tag eine im Wortlaut übereinſtimmende Meldung, wonach 
die Tſchechiſche Regierung die Note der Polniſchen 


Regierung vom März d. J. über kommuniſtiſche 
Aktionen im polniſch⸗tſchechiſchen Grenzabſchnitt be⸗ 
antwortet hat. 

Die Polniſche Regierung hatte in ihrer Note die gegen 
Polen gerichteten Aktionen geſchildert, die von der Pra⸗ 
ger „Komintern⸗ Filiale für Mitteleuropa“ 
organifiert werden. Es war darauf hingewieſen worden, 
daß ſich die Kommuniſten die Wirkſamkeit der tſchechiſchen 
Behörden zunutze gemacht und mit Parlamentariern an der 
Spitze einen mächtigen Apparat für ihre umſtürzleriſche 
Betätigung in Polen organiſiert haben, daß ſie über eigene 
Druckereien, Magazine mit kommuniſtiſcher Literatur, 
über Durchgangsſtellen an der Grenze, über Hunderte von 
Kurieren und über beſondere Gebäude verfügten, in denen 


fi die Kuriere treffen und Dokumente gefälſcht werden. 


Die Tſchechiſche Regierung habe, ſo heißt es in der pol⸗ 
niſchen Meldung, die Angaben der polniſchen Note wochen⸗ 
lang geprüft und ſei nun genötigt, dieſe in vollem Umfange 
zu beſtätigen. Die Prager Regierung habe ſich verpflichtet, 
alle Schritte zu unternehmen, um der gefährlichen Zer⸗ 


b ſetzungsarbeit der Kommuniſten ein Eude zu bereiten. 


Die Polniſche Regierung habe die tſchechiſche Note zur 
Kenntnis genommen und dabei ausdrücklich feſt⸗ 
geſtellt, daß ſie die konkreten Ergebniſſe der von der Tſche⸗ 
chiſchen Regierung angekündigten Maßnahmen au warten 
werde. Die bloße Ankündigung entſprechender Maß⸗ 
nahmen allein könne nicht als eine Erledigung der Ange⸗ 
legenheit betrachtet werden. Man werde die ganze Affäre 
erſt dann als erledigt betrachten, wenn die angekündiaten 
Anordnungen Sp x 2 
tatſächlich zur Beendigung der 
Aktion der kommuntſtiſchen Brandſtifter führe 


Zugeſtändniſſe für die polniſche Minderheit 
i . in der Tſchechoflowakei. 

Wie ſich der „Dziennik Poznanſki“ aus Prag melden 
läßt, ſind die tſchechoſlowakiſchen Regierungskreiſe an eine 
konkrete Löſung der mit der Lage der polniſchen 
Minderheit in der Tſchechoflowakei zuſammen⸗ 
hängenden Probleme, unabhängig von dem Problem der 
Sudetendeutſchen herangetreten. Das der Tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Regierung durch eine Delegation der polniſchen 
Bevölkerung vorgelegte Memorial wurde eingehend 
geprüft. ; 

In diefen Tagen jei im tſchechiſchen Teſchen ein 
Abge ſandter der Prager Regierung erſchienen, 
der an Ort und Stelle die dortigen Verhältniſſe unterſucht 
habe. Bei dieſer Gelegenheit habe er Vertreter der einzel⸗ 
nen kulturellen und wirtſchaftlichen Inſtitutionen der polni⸗ 
ſchen Minderheit empfangen. Das erſte Ergebnis dieſer 
Orientierungsfahrt ſoll darin beſtehen, daß in Teſchen ein 
hoher Polizeibeamter polniſcher Nationali⸗ 
tät ernannt werden wird. 


Das geſchändete Maſaryt⸗Jenkmal. 


Eine kommuniſtiſche Provotation. 
Aus Prag wird gemeldet: 


Wie das Tſchechoſlowakiſche Preßbureau meldet, ift in der 
Nacht zum Mittwoch das Maſaryk⸗Denkmal in 
Mähriſch⸗Schönberg beſchädigt worden, indem der 
Statue das Kinn abgeſchlagen und auf dem Sockel des Denk: 
mals mit roter Farbe ein Hakenkreuz gemalt wurde 
Die Polizei, die das Hakenkreuz ſoſort wieder entjerute, hat 
nach den Tätern umfangreiche Nachforſchungen eingeleitet. 


Die Sudetendeutſche Partei, die ſchon wiederholt auf das 
ſchändliche Treiben kommuniſtiſcher Provokateure hingewieſen 
hat, macht darauf aufmerkſam, daß es ſich auch bei dieſer 
Denkmals nur um deu heimtückiſchen Verſuch 
kommuniſtiſcher Provokateure handeln könne, die Sudeten⸗ 
deutſche Partei zu verdächtigen. 


Wie das Deutſche Nachrichten-Bureau heute mitteilt, hat 
die Schändung des Maſaryk⸗Denkmals in Mähriſch⸗Schön⸗ 
berg noch am Mittwoch abend die von den kommuniſtiſchen 
Provokateuren geſuchte Wirkung gezeitigt. Bald nach Be⸗ 
kanntwerden des Vorfalles kam es nämlich auch ſchon zu 
ſchweren Ausſchreitungen gegen Sudeten⸗ 
deutſche. 

In der Bahnhofſtraße fielen vier tchechiſche Soldaten 
über einen deutſchen Arbeiter aus dem Adlergebirge her 
und verletzten ihn am Kopf derart, daß er blutüberſtrömt 
die Hilfe eines Arztes in Anſpruch nehmen mußte. Nach der 
Unterſuchung des Vorfalles durch den Abgeordneten der 
Sudetendeutſchen Partei Richard Knorre wurde gegen die 
Attentäter die Strafanzeige erſtattet. Ein ähnlicher Vorfall 
ereignete ſich im „Narodni dum“ (Volkshaus), wo ein Sol⸗ 
dat einem deutſchen Arbeitsloſen das Bajonett mit dem 
Knauf in die Seite ſtieß und ihn in gemeinſter Weiſe be⸗ 
ſchimpfte. 

Gegen 21 Uhr rotteten ſich gegen 20 tſchechiſche Burſchen 
zuſammen und zogen vor die Kreisſtelle der Sudetendeutſchen 
Partei, wo fie in provokatoriſcher Abſicht in tſchechiſcher 
Sprache riefen: „Das iſt eine Lumpenbude!“ Während der 
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Nacht, gegen 1 Uhr früh wurden ſechs große Fenſterſcheiben + 2.58 (＋ 2.56). (In Klammern 


Ir. Orazynſti ſprach zu den Auſſtändiſchen. 


Der polniſche Nationalfeiertag wurde in dieſem Jahre 
in Kattowitz beſonders feſtl begangen. Trotz des 
regneriſchen Wetters war, wie der „Oberſchleſiſche Kurier“ 
mitteilt, die Beteiligung an dem traditionellen Appell, den 
die Aufſtändiſchen am Montag abend abhielten, recht groß, 
da auch andere militäriſche Verbände daran teilnahmen. 
Kurz vor Mitternacht wurde mitten auf dem Ring ein 
mächtiger Holzſtoß entzündet. Der Kommandant des Auf⸗ 
ſtändiſchenverbandes verlas den Appell an die Aufſtändi⸗ 
ſchen, worin er an die Erhebung der Aufſtändiſchen vor 
17 Jahren erinnerte und zugleich darauf hinwies, daß jen⸗ 
ſeits der Grenzen auf „uralter polniſcher Erde“ noch zahl⸗ 
reiche polniſche Brüder verblieben ſeien, die „unter harten 
und ſchweren Verhältniſſen“ um ihre Exiſtenz ringen 
müßten. Den Brüdern an der Oder und an der Olſa 
wurden daher brüderliche Grüße entboten, mit der Verſiche⸗ 
rung, daß der Wille zum Kampf um ihr Recht den end⸗ 
gültigen Sieg bringen werde, und ſie ſich in ihrem ſchweren 
Kampf auf das treue Mitgefühl der Aufſtändiſchen ſtützen 


könnten. 

Der Ehrenvorſitzende des Aufſtändiſchen verbandes, 
Wojewode Dr. Grazynſki, hielt nach Abnahme der 
Parade eine Anſprache, in der er daran erinnerte, daß 
mancher Aufſtändiſche, der an dem „ſiegreichen Vormarſch 
während des dritten Aufſtandes bis zur Oder und bis vor 
Oppeln“ teilgenommen habe, inzwiſchen grau geworden ſei, 
daß aber der Geiſt und der Idealismus der Aufſtändiſchen 
ſich unverändert erhalten hätten. Man wiſſe, fo führte der 
Wojewode weiter aus, daß die internationale 
Atmoſphäre in Europa ſehr unruhig ſei, und daß ſich 
Polen zwiſchen zwei Staaten befinde, die ihr ganzes 
inneres Leben auf den Ausbau der militäriſchen Macht ein⸗ 
geſtellt hätten. An den Grenzen Polens erwüchſen nicht 
nur mächtige politiſche Syſteme, ſondern es ent⸗ 
ſtänden dort auch neue Weltanſchauungen, die in 
ſich die „Tendenzen der Ausdehnung und Annexion“ trügen. 
Polen müſſe in dieſer Situation ſein klares, grundſätzliches 
Ideal herausſtellen und alle phyſiſchen, moraliſchen und 
intellektuellen Kräfte mobiliſieren. Es müſſe ſeine Kräfte 
auf eine eigene Weltanſchauung ſtützen, die auf der hiſtori⸗ 
ſchen Tradition und der polniſchen Wirklichkeit beruhe. 


Über den marſchierenden Kolonnen, die ein großes Polen 
ſchaffen ſollen, dürfe weder die weiße, noch die rote Fahne, 
ſondern die weißrote Fahne wehen. Polen, das einſt 
der machtvollſte Staat in Europa geweſen ſei, habe auch 
heute noch eine große politiſche und kulturelle Aufgabe zu 
erfüllen. Man habe, als es um die Regelung des Ver⸗ 
hältniſſes mit Litauen ging, geſehen, wie das polniſche 
Volk ſolidariſch zuſammenſtand. So müſſe es nicht nur bei 
ſolchen Gelegenheiten oder bei feſtlichen Anläſſen, ſondern 
auch im täglichen und praktiſchen Leben ſein. Beſonders 
die Jugend müſſe im ſoldatiſchen Geiſt zum Dienſt fürs 
Vaterland erzogen werden. 

Mit einem Appell an die Idee der nationalen Eini⸗ 
gung ſchloß der Wojewode ſeine Ausführungen, in denen 
er Schleſien als die „ſüdweſtliche Baſtion der Republik und 
als Sturmkolonne des neuen ſtarken Polen“ bezeichnete. 


Zuſammenarbeit der Auslandspolen. 

Der Polenbund in Deutſchland fandte der 
Tagung des Verbindungsrats der polniſchen Organiſa⸗ 
tionen in Amerika, die in Chikago ſtattfand, herzliche 
Grüße, ſowie die auf dem Berliner Kongreß beſchloſſenen 
„, Wahrheiten des Polen“. 

In dem Begrüßungsſchreiben heißt es: „Wir Polen 
in Amerika und Deutſchland haben in erſter Linie die 
große Aufgabe und Pflicht, den herrlichen Worten „Wir 
ſind Polen!“ Glanz zu verleihen, wir haben darüber zu 
wachen, daß der Glaube unſerer Väter auch der Glaube 
unſerer Kinder bleibt, wir haben darauf zu achten, daß ſich 
in unſerem völkiſchen Daſein die Menſchen nicht in Par⸗ 
teien und in Klaſſen der Reichen und Armen ſpalten; wir 
haben auch darauf zu achten, daß jeder Pole ſtets und 
überall jedem Polen ein Bruder iſt. Durch unermüdliche 
Arbeit iſt zu beweiſen, daß der Pole ſeinem Volk täglich 
dienen muß. Auf jedem Gebiet und in jedem Augenblick 
tft zu beachten, daß Polen unfere Mutter iſt und daß man 
non ſeiner Mutter nicht ſchlecht reden darf. Wir kennen 
euch, Brüder, als mutig und opferbereit. Wir ſind des⸗ 
halb auch tief davon überzeugt, daß wir unſere Aufgaben 
gemeinſam durchführen werden.“ 
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mit fauſtgroßen Steinen zertrümmert. Aus Brünn iſt eine 
200 Mann ſtarke Polizeiverſtärkung eingetroffen. 

In dentihen Kreiſen Märiſch⸗Schönbergs erwartet man, 
daß der Ausnahmezuſtand über die Stadt verhängt werden 
wird. Die Oridleitung der Sudetendeutſchen Partei hat 
durch ihre Amtswalter die deutſche Bevölkerung auffordern 
laſſen, die Straßen zu meiden, um jeder Provokation 
aus dem Wege zu gehen. 


Konferenz von Sinain. 


Unter dem Vorſitz des rumäniſchen Außenminiſters 
Petrescu Comnen tagte am Mittwoch und Donnerstag 
in Sinaja die Konferenz der Kleinen Entente 
(Rumänien, Tſchechoſlowakei, Jugoſlawien). Die Tagung 
verlief, wie es in einer offiziellen Mitteilung heißt, in 
einer äußerſt herzlichen und freundſchaftlichen Atmoſphäre. 
ein wurden allgemeine Fragen der europäiſchen 
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Minderheiten⸗Oberkommiſſariat in Rumänien. 
Die Rumäniſche Regierung bat eine Verord⸗ 


nung herausgegeben, wonach im Rahmen des Miniſter⸗ 
präfidiums ein Minderheiten⸗Oberkommiſſa⸗ 


riat geſchaffen werden ſoll, das für alle Fragen, die die 


Lage der nationalen Minderheiten betreffen, zuſtändig ſein 
ſoll. Dieſes Kommiſſariat, deſſen Leiter vom König ernannt 
werden ſoll, hat vor allem zu prüfen, ob die von der Ge⸗ 
ſetzgebung und Verwaltung angeordneten Beſtimmungen 
für die Minderheiten richtig angewendet werden. Gleich⸗ 
zeitig werden die Verwaltungsbehörden angewieſen, bei der 
Durchführung von Maßnahmen, die ſich auf die religiöſen 
und kulturellen Einrichtungen der Minderheiten beziehen, 
das Gutachten des Oberkommiſſariats einzuholen. Ferner 
wird es dem Kommiſſariat zur Aufgabe gemacht, der Regie⸗ 
rung praktiſche Vorſchläge zur Löſung von jeweils 
auftauchenden Minderheitenproblemen zu unterbreiten. 


Goga ſchwer erkrankt 

Die Havas⸗Agentur meldet: 

Der ehemalige rumäniſche Miniſterpräſident Gog a 
hat einen Schlaganfall erlitten. Sein Geſundheits⸗ 
zuſtand iſt beſorgniserregend. Goga iſt Univerſitäts⸗ 
profeſſor der rumäniſchen Literatur und Mitglied der Ru⸗ 
mäniſchen Akademie. Im politiſchen Leben hat er eine 
führende Rolle als Vorſitzender der Chriſtlich⸗Rationalen 
Partei geſpielt. 


Auch die Slowaken glauben nicht an den guten 
Willen der Regierung. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur gibt einen Auſſatz 
des flowakiſchen Preßburger Blattes „Slovak“ wieder, in 
dem feſtgeſtellt wird, daß die Prager Regierung einen ge⸗ 
radezu unglaubwürdigen Mangel an Verſtändnis für das 
ſlowakiſche Problem zeige und daß fie trotz der Tragweite 
dieſes Problems um ſeine zweckmäßige Löſung gar nicht 
bemüht ſei. Trotz zahlreicher Verſicherungen des „guten 
Willens“ und vieler Verſprechungen habe die Prager Re⸗ 
gierung ihrerſeits nichts unternommen, um die Forderun⸗ 
gen der Slowaken zu erfüllen. Statt deſſen ſetzte Prag 


eine ſchäd liche, kurzſichtige Politik fort, um auf 


dieſe Weiſe die Konſolidierung des Staates unmöglich zu 
machen. Die Slowaken ſeien weiterhin überall be- 
nachteiligt. Die Tſchechen, die ununterbrochen in das 
ſlowakiſche Gebiet eindringen, nähmen den Slowaken die 
letzten Möglichkeiten und das tſchechiſche Kapital beſetze die 
letzten Stätten der ſlowakiſchen Produktion. Unter dieſen 
Umſtänden können die Slowaken an den guten Willen der 
Regierung nicht glauben und könnten ſich auch nicht auf 
eine Erledigung in Etappen einlaſſen. Sie müßten viel⸗ 
mehr fordern, daß die ſlowakiſche Frage in ihrem geſamten 
Umfang behandelt wird und daß die Forderungen der 
Slowaken ſofort erfüllt werden. - 


Waſſerſtand der Weichſel vom 6. Mai 1938, 


Krakau — 1.72 (— 1.52), Zawichoſt + 2.51 (+ 2,39, Warſchau 
＋ 2.01 (+ 270 Plock + 1,73 (+ 1,87) + 2.29 (+ 2.34) 


* * Thorn 
Fordon + 2,34 (+ 2.39), Culm T 2,23 ( 2,27), Graudenz + 2.46 


(+ 246, Kurzebrack 4. 2.64 (+ 2,58), Pieckel + 214 . 2,04) 
Dirſchau +2,26 (+ 2,19), Einlage 1 51 (+ 2,50). Schiewenhorſt 
die ng des Vortages. 


Der Vatikan anerkennt Nationalſpanien. 

Wie die polniſche Preſſe aus Burgos mitteilt, hat der 
Miniſterrat der Nationalſpaniſchen Regierung unter dem 
Vorſitz des Generals Franco eine Sitzung abgehalten, in 
der u. a. zur Kenntnis genommen wurde, daß der Vatikan 
ſeine diplomatiſche Vertretung in Burgos zur Würde einer 


Nuntiatur erhoben hat. Dies kommt der Anerkennung der 


Selbſtändigkeit Nationalſpaniens als eines beſonderen 
Staates gleich. : 


Zwiſchenfall an der ruſſiſch⸗lettländiſchen Grenze. 

Wie erſt fetzt bekannt wird, wurde am vergangenen 
Sonntag abend in der Nähe des ſowjetruſſiſch⸗lettländichen 
Grenzortes Silupe ein lettiſcher Grenzwächter 
von einem ſowjetruſſiſchen Grenzwächter angeſchoſſen 
und erheblich verletzt. In Moskau wurde durch die 
lettiſche Geſandtſchaft Proteſt eingelegt und eine Unter⸗ 
ſuchung des Falles ſowie eine Entſchädigung gefordert. 
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Republit. Polen. 
Zu Pfingften Bauerutag in ganz Polen. 

In Warſchau tagte die Leitung der bäuerlichen Volks⸗ 
partei. Am Vormittag fand eine außerordentliche Tagung 
der Delegierten des Warſchauer Gebiets ſtatt, auf der 
einige Entſchließungen, insbeſondere bezüglich des Ver⸗ 
hältniſſes der Behörden zur Volkspartei angenommen 
wurden. Am Nachmittag tagte das Oberſte Vollzugskomitee 
der Partei unter dem Vorſitz von Rataj. Es wurde ſeſt⸗ 
geſetzt, daß zu Pfingſten im Rahmen von Kreisveranſtal⸗ 
tungen in ganz Polen der Bauerntag gefeiert werden ſoll. 


Weißruſſiſche Organiſation verboten. 

Die Wilnaer Stadtſtaroſtei hat die weißruſſiſche Kultur⸗ 
organiſation „Bielaruſki Haspadarkſi Swias“ verboten. 
Somit beſteht in Wilna keine einzige weißruſſiſche Kultur⸗ 
und Bildungsorganiſation mehr. 


Neue Kommuniſtenverhaftungen. 

In der Lubliner Wojewodſchaft wurde eine Reihe von 
kommuniſtiſchen Zellen ausgehoben. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang wurden insgeſamt 15 Perſonen — alles 
Juden — verhaftet. 


Kleine Rundſchau. 

Großfeuer vernichtet franzöſiſchen Luxusdampfer 

An Bord des franzöſiſchen Luxusdampfers „La Fa⸗ 
hette“, der am Mittwoch abend im Hafen von Le Havre zur 
Überholung und Ausbeſſerung auf Trockendock gelegt wor⸗ 
den war, brach in den Abendſtunden ein Großfeuer aus, 
das nicht gelöſcht werden konnte. Die Löſcharbeiten ge⸗ 
ſtalteten ſich ſehr ſchwierig und außerordentlich gefährlich. 
So wurden etwa 50 Feuerwehrleute und Matroſen von 
einer Feuerwand abgeſchnitten und konnten nur unter faſt 
lebensgefährlichen Schwierigkeiten gerettet werden. 30 
weitere auf dem Schiff weilende Menſchen mußten ſich vor 
dem raſenden Element auf das Vorſchiff flüchten, um von 
dort auf Strickleitern von Bord und außer Gefahr zu ge⸗ 
langen. Von dem 28 000⸗Tonnen⸗Schiff iſt nur noch das 
vollkommen verbogene Gerippe übrig geblieben. Das 
Schiff war erſt 1930 gebaut worden und gehörte zu den 
modernſten Einheiten der franzöſiſchen Handelsflotte. 


Eiſenbahnunglück in Kreuz. 

In der Nacht zum Mittwoch ereignete ſich auf der 
Eiſenbahnſtation Kreuz in der Nähe der deutſch⸗polniſchen 
Grenze eine Eiſenbahnkataſtrophe. Elf Waggons eines 
Güterzuges entgleiſten und ſtürzten den Eiſenbahndamm 
herunter. Perſonen kamen nicht zu Schaden. Der Ma⸗ 
terialſchaden iſt jedoch groß. Wegen des Unfalls hat der 
Eiſenbahnverkehr auf der Strecke Berlin — Schneidemühl 
eine mehrſtündige Unterbrechung erfahren. 


Wettervorherſage: 
n Vielfach heiter. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
noch vielfach heiteres Wetter bei wenig Tempera⸗ 
turänderung an. 


— 
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Abendtafel im Auirinal. 


Am Mittwoch abend gab Se. Majeſtät der König und 
Kaiſer im Quirinal eine Abendtafel zu Ehren ſeines 
Gaſtes, des Führers und Reichskanzlers, an der neben 
dem Duce und den Mitgliedern des italieniſchen Königs⸗ 
hauſes die höchſten italieniſchen Perſönlichkeiten und die 
den Führer begleitenden Reichsminiſter, Reichsleiter und 
Staatsſekretäre teilnahmen. 


Se. Majeſtät der König und Kaiſer richtete folgende 
Anſprache an den Führer: 


„Führer! 

Es gereicht Uns zur beſonderen Freude, Ihnen, ſehr 
geſchätzter Gaſt, das aufrichtigſte und herzlichſte Will⸗ 
kommen zu entbieten. 

In Ihrer Perſon begrüßt Italien das Haupt der 
großen befreundeten Nation, den Führer, der Deutſchland 
er Größe und ſeine kulturelle Sendung wiedergegeben 
at. 

Zahlreich und tief ſind die Verwandtſchaften des 
Geiſtes und des Werkes, die das neue Italien mit dem 
neuen Deutſchland verbinden und die die Freundſchaft 
zwiſchen den beiden Völkern eng und feft geſtalten. Dieſe 
Freundſchaft iſt heute und wird in Zukunft fein ein Werk⸗ 
zeug im Dienjte des europäiſchen Friedens, für den die 
Reichsregierung und Unſere Regierung ſo vertrauensvo 
zuſammenarbeiten. f 


Aus der Begeiſterung, die Ihren Weg von der italie⸗ 
niſchen Grenze bis Rom begrüßt hat, und aus dem 
Empfang, den Unſere Hauptſtadt Ihnen bei Ihrer An⸗ 
kunft hier bereitet hat, haben Sie ermeſſen können, wie tief 
eingewurzelt die Gefühle ſind, die Italien für Ihre Perſon 
und für Ihr Vaterland hegt. R a 

Wir wiſſen, daß dieſe Gefühle vom deutſchen Volke voll 
erwidert werden. Für dieſes Volk, das Europa ſo große 
Beiträge ſeiner Kultur und ſeines Schaffens gegeben hat 
und das Sie mit feſter Hand einer ruhmreichen Zukunft 
entgegen führen, ſprechen Wir Unſere lebhafteſten Wünſche 
aus. i 

Wir erheben das Glas auf Ihre Geſundheit, auf den 
Erſolg Ihres Werkes, auf das Gedeihen und das Glück 
der großen Deutſchen Nation.“ 


Der Führer antwortete mit folgenden Worten: 
„Ew. Majeſtät! 


Für den mir ſoeben zuteil gewordenen überaus herz⸗ 
lichen Willkommensgruß bitte ich, meinen tiefgefühlten 
Dank entgegennehmen zu wollen. Die freundſchaftlichen 
Worte Ew. Majeſtät geben eine Erklärung für die mir 
zum Ausdruck gebrachte Sympathie, aus der heraus das 
italieniſche Volk mir auf meiner Reiſe durch Italien und 
in Rom ſelbſt einen ſo überaus ehrenden Empfang bereitet 
hat. Denn dies war mehr als ein nur äußerer Ausdruck 
herzlicher Gaſtfreundſchaft. Es war der Beweis für die 
feſte innere Verbundenheit unſerer beiden Völker in ihren 
pe und Zielen. 5 

arf mich daher ſelbſt glücklich ſchätzen, in dieſem 
Augenblick der Dolmetſch meines eigenen Volkes rn 
können, das gegenüber Ew. Majeftät und dem italieniſchen 
Volk von aufrichtiger Zuneigung und tiefer Freundſchaft 
erfüllt iſt. Die außerordentlichen Erfolge, die ſich Italien 
unter der weiſen Herrſchaft Ew. Majeſtät, geführt durch 
ſeinen genialen Reorganiſator und Regierungschef, auf 
allen Gebieten des nationalen Lebens gegenüber einer 
Welt von Widerſtänden erkämpft und errungen hat, bewun⸗ 
dert mit mir das ganze deutſche Volk. 

Ew. Majeſtät haben ſelbſt von den tiefen Bindungen 
geſprochen, die das neue Italien mit dem neuen Deutſch⸗ 
land vereinen. Die überwältigende Aufnahme, die ich in 
dieſem Lande gefunden habe, iſt ein Beweis dafür, daß es 
das faſziſtiſche Italien freut, im nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchland einen aufrichtigen und unerſchütterlichen 
Freund gefunden zu haben. Dieſe gegenfeitige Freund⸗ 
ſchaft iſt nicht nur eine Gewähr für die Sicherheit der 
beiden Völker, ſie bleibt auch eine ſtarke Bürgſchaft für den 
allgemeinen Frieden. 

In dieſem Geiſt erhebe ich mein Glas und trinke auf 
die Geſundheit Ew. Königlichen und Kaiſerlichen Majeſtät, 
auf die Geſundheit Ihrer Majeſtät der Königin und Kaiſe⸗ 
rin, und des Hohen Königlichen Hauſes, ſowie auf das 
Gedeihen und das Glück der großen Italieniſchen Nation.“ 


* 


Gin Tag im Müttererholungsheim. 


Vachet auf, wachet auf, es krähte der Hahn, 
Die Sonne betritt ihre goldene Bahn!“ 


Friſch und froh klingen die Stimmen der drei Mütter, 
die den langen Flur im Müttererholungsheim entlang 
gehend. dieſen Kanon fingen und dadurch die Langſchläfer 
aufwecken. Einige waren ſchon wach, die anderen hat das 
Singen aus dem Schlaf geweckt. Ein Recken und Strecken 
der Glieder hebt an! Ein wenig wird in den Augen ge⸗ 
rieben und dann geht es huſch, huſch aus den Federn. 
Schnell wird gewaſchen und angezogen und dann das 
Zimmer aufgeräumt. Schon ertönt die Glocke und ruft ſie 
alle zur Morgenandacht. Mit Lied, Spruch und Gebet gibt 
dieſe den Müttern die Ausrichtung für den ganzen Tag. 
Danach wird gefrühſtückt. Friſche Brötchen mit Butter, 
Schnitten mit Aufſchnitt, Milch und Kakao laden die 
Hungrigen zum Eſſen ein. Bei munterem Erzählen mundet 
das Frühſtück vortrefflich. Jede berichtet, wie ſie ge⸗ 
ſchlafen und was ſie geträumt hat. Das Programm für 
den ganzen Tag wird entwickelt: 

Es iſt heute ein wunderſchöner Sommertag. Nach 
mehrtägigem Regenwetter erſtrahlt die Sonne um fo 
wärmer. Eine der Frauen ſchlägt vor, nach dem Frühſtück 
gleich binaus auf die Wieſe zu gehen und ſich zu ſonnen. 
Alle ſtimmen freudig zu. Da ertönt auf einmal eine 
Stimme: „Ach wir haben heute Küchendienſt! Wir müſſen 
noch abräumen und das Geſchirr abwaſchen helfen.“ Zwei 
andere müſſen noch Kartoffel ſchälen und Gemüſe putzen. 
Die vier Frauen. die heute dieſe Arbeit verrichten müſſen. 
wollen ſchnell ihre Arbeit tun und dann den andern nach⸗ 
lommen. Da meldet ſich nach einem Augenblick über⸗ 
legung eine der Frauen und ſagt: „Nein, das gibt es nicht! 
Heute nach den Regentagen müſſen alle gleichzeitig heraus 
an Luft und Sonne! Wir helſen alle ſchnell und gehen 
dann eben alle eine halbe Stunde ſpäter hinaus!“ Freudig 
mmen die meiſten zu. Einige machen zwar nicht ſehr 
erbaute Geſichter, aber auch fie können ſich nicht aus⸗ 
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Auf eine duch NIVEA gactigte 


Warſchau: Die italienifch » deutſche Zuſammen ; 
arbeit nicht das Werk eines Zufalls. 


Die Romreiſe des Führers wird auch in der polniſchen 
Preſſe ausführlich behandelt. Eingehend wird der 
Empfang des Führers in Rom geſchildert, wobei ganz be⸗ 
ſonders ſeine herzliche Aufnahme, die ihm nicht allein von 
den offiziellen Vertretern der Regierung, ſondern auch von 
der geſamten Bevölkerung zuteil wurde, betont wird. Das 
Militärblatt „Polſka Zbrojna“ erklärt, die italieniſch⸗ 
deutſche Zuſammenarbeit ſei nicht das Werk eines Zufalls. 
Sie ſei auf die Notwendigkeit zurückzuführen, gewiſſe Be⸗ 
ſtimmungen einer Reviſion zu unterziehen, die durch den 
Verſailler Vertrag geſchaffen wurden. 


Die „Gazeta Polſka“ ſchreibt, daß ſich ſeit dem letzten 
Zuſammentreffen der beiden Staatsmänner in Venedig 
viel geändert hätte. Der Anſchluß hätte die 
italieniſch⸗kdeutſchen Beziehungen gereinigt und eine Reihe 
neuer Probleme geſchaffen. Die Beſtändigkeit der Brenner⸗ 
Grenze ſei durch Hitler proklamiert worden. Die Handels⸗ 
intereſſen Trieſts forderten neue Wirtſchaftsab⸗ 
machungen. Der Anſchluß habe die Tſchechoſlowa⸗ 
kei eingekreiſt, außerdem hätte das Reich eine gemeinſame 
Grenze mit Ungarn und Jugoflawien erhalten. Die ſpa⸗ 
niſche Frage erſcheine nach den Siegen der nationalen 
Armee in einem neuen Lichte, die nach Angaben der italie⸗ 
niſchen Preſſe übrigens einen bedeutend ſtärkeren Anteil 
Italiens und Deutſchlands zu verdanken ſeien. Außerdem 
ſei die engliſch⸗italieniſche Verſtändigung er⸗ 
folgt, die Haltung Frankreichs ſchaffe nach dem Fall der 
Volksfrontregierung bedeutend beſſere Ausſichten zur Ver⸗ 
ſöhnung zwiſchen Paris und Rom als bisher. Man könne 
verſtehen, daß in den freien Augenblicken Muſſolini und 
Bu viel zu beſprechen und zu vereinbaren haben 
witrden. 


In demſelben Sinne äußert ſich der Warſchauer 
„Expreß Porauny“. Deutſchland und Italien ſeien inzwi⸗ 
ſchen Nachbarn geworden, zwiſchen Italien und Groß⸗ 
britannien ſei eine Verſtändigung erfolgt und der Krieg 
in Spanien gehe ſeinem Ende entgegen. Es gebe keinen 
Grund mehr, die Volſchewiſierung dieſes Landes zu be⸗ 
fürchten. Alle dieſe Anderungen hätten aber zu keiner⸗ 
lei Anderung der Achſe Berlin — Rom geführt, 
die für beide Partner ein wertvolles Inſtrument bleibe. 


"Muttertag 


fließen, fie müſſen ſich der Geſamtheit anpaſſen! Der 
kameradſchaftliche Geiſt hat in dem Heim Eingang ge⸗ 
funden! Eine hilft der andern, ſei es durch eine kleine 
Hilfeleiſtung, ſei es durch ein tröſtendes Wort bei einer 
Ausſprache. 

Nach geleiſteter Arbeit nehmen alle ihre Decken und 
gehen hinaus auf die 15 Minuten entfernte Wieſe! Schnell 
werden die Decken ausgebreitet, das Badezeug wird an⸗ 
gezogen und ſchon aalt man ſich in der prallen Sonne! 
Wer kein Badezeug hat, entfernt die Oberkleidung. Heute 
geht das Ausziehen ſchon ſchnell! Die Frauen ſind ja auch 
ſchon J Wochen im Heim! In den erſten Tagen konnte 
man ſie kaum dazu bewegen, ſich die Oberkleidung ab⸗ 
zuziehen. Eine ſchämte ſich vor der anderen! Endlich 
ſiegte die Vernunft und das Zureden der anderen, als man 
ihnen erzählte, wie geſund es ſei, wenn die Sonnenſtrahlen 
direkt den Körper beſtrahlen! 

Während die Frauen ſich in der Sonne aalen, lieſt die 
Heimleiterin ihnen aus einem Buche vor. Aufmerkſam 
lauſchen ſie. Es wurde ihnen eine Geſchichte aus den 
„Schwiegermüttern“ von Johanna Wolff vorgeleſen. An 
der anſchließenden Ausſprache, die von der Heimleiterin 
geführt wird, nehmen alle regen Anteil. Sie nehmen ſich 
vor, ſpäter ihren Schwiegerſöhnen und ⸗töchtern eine gute 
Schwiegermutter zu ſein Ein guter Vorſatz! Hoffentlich 
wird er in die Tat umgeſetzt! 

Ehe ſie ſich's verſehen, war die Zeit vergangen und es 
mußte an die Rückkehr gedacht werden, denn man mußte 
pünktlich zum Mittageſſen im Heim zurück ſein. Das Eſſen 
ſchmeckte nach dem Aufenthalt in der freien Luft vorzüglich. 
Nach dem Mittageſſen begaben ſich alle zur Mittagsruhe. 
Dieſe mußte von allen eingehalten werden. Am Anfang 
des Aufenthaltes hatte die Heimleiterin täglich einen 
harten Kampf mit den Frauen zu beſtehen. Sie meinten 
alle, ſie könnten ja doch nicht ſchlafen. Das war vielleicht 
am erſten und zweiten Tage der Fall. Hatten ſie ſich aber 
erſt daran gewöhnt, war ihnen der kurze Mittagsſchlaf ein 
Bedürfnis. 
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Die Achſe ſei etwas völlig Reales und ſtelle einen wirk⸗ 
lichen Faktor für das Gleichgewicht in Europa dar. 

„Czas“ bezweifelt, ob Fragen Südoſteuropas und der 
eventuellen Erweiterung des Viererpaktes zu einem 
Fünferpakt in Rom zur Entſcheidung gebracht werden. Da⸗ 
gegen werde ſicherlich über die Möglichkeit einer politiſchen 
Zuſammenarbeit Italiens und Deutſchlands in dem Vers 
hältnis zur Sowjetunion verhandelt werden. 


Der Umban Münchens. 


Nachdem die von Adolf Hitler vor über einem Jahr für 
Berlin, Hamburg und München angekündigten großen Umbau⸗ 
pläne in den erſten beiden Städten bereits in Angriff ge⸗ 
nommen oder wenigſtens planlich feſtgelegt ſind, werden nun 
auch die Neugeſtaltungspläne für München mitgeteilt. Sie 
ſtehen on Großzügigkeit der Planung hinter den beiden 
anderen deutſchen Städten nicht zurück. Da der Stadtkern 
Münchens — die Altſtadt und die von König Ludwig I. ge⸗ 
bauten Stadtteile — in ſich geſchloſſen und für das einzig⸗ 
artige Städtebild Münchens beſtimmend ſind, wird an ihnen 
nichts geändert. Die Neuplanung geht davon aus, daß der 
jetzige Hauptbahnhof mitſamt feinem 
rieſigen Abgellgelände verſchwindet. Der 
Hauptbahnhof wird an den Stadtrand verlegt und als Durch⸗ 
gangsbahnhof neu errichtet werden. Das ſo gewonnene 
Gebiet wird dem Bau einer Prachtſtraße dienen, die 
vom neuen Hauptbahnhof bis nahe an Münchens bekannteſten 
Platz, den Stachus, reicht. Um den neuen Bahnhof werden ſich 
Gebäude der Reichsbahn und Reichspoſt, ein Koͤß⸗Hotel und 
zwei Hochhäuſer des Zentralverlags der NSDAP gruppieren. 
In der zweiten Hälfte wird die Straße von einem großen 
repräſentativen Platz unterbrochen werden, an dem die neue 
große Oper Münchens ſich erheben wird. Das Ende 
der Straße bildet ein runder Platz, der ein Denkmal 
zur Erinnerung an die Gründung der 
Nationalſozialiſtiſchen Partei tragen wird. Er⸗ 
weiterung des Aus tellungsgeländes auf der Thereſienwieſe, 
Erweiterung verſchiedener Straßenzüge, die durch die außer⸗ 
ordentliche Zunahme des Verkehrs dringend notwendig ſind, 
gehören außerdem zu der Neuplanung. 

Der Erleichterung des Verkehrs werden auch zwei 
Untergrundbahnlinien dienen, ebenſo wie die 
Schaffung eines Autoringes nach Berliner Vor⸗ 
bild, deſſen Ausläufer bis on die Innenſtadt heranreichen 
werden. Das Parteiviertel, dos ſich um die Bauten am 
Königlichen Platz gruppiert, wird u. a. durch die „Holle der 
Partei”, das „Haus der Arbeitsfront“, ein neues Gau⸗ 
gebäude vergrößert. Die Bedeutung Münchens als Kunſt⸗ 
ftadt wird durch Erweiterung der Alten und 
Neuen Pinak thek betont. Schließlich wird die 
Techniſche Hochſchule aus der Stadt heraus nach Nymphen⸗ 
burg verlegt. ; 


Nene polniſche Gender. 


Um der ſowfjetruſſiſchen Agitation und Hetze in den Oſt⸗ 
gebieten Polens beſſer entgegenwirken zu n, iſt in 
Baranowitſche in der Nowogrodeker Wofewosdſchaft ein 
neuer polniſcher Sender errichtet worden, der demnächſt in 
Betrieb genommen werden wird. Der polniſche Rundfunk 
ſah ſich zu dieſer Maßnahme genötigt, weil der Sowfetſender 
in Minſk und ſelbſt der Moskauer Sender in dieſem Grenz⸗ 
gebiet beſſer zu hören waren, als der Warſchauer Sender und 
weil im übrigen die kommuniſtiſche Agitation mit ſehr 
vaffinierten Mitteln arbeitet. Um die Hörer in Polen an den 
angeblichen Wohlſtand in der Sowjetunion glauben zu 
machen, werden auch vorgetäuſchte Verkaufsanzeigen geſendet, 
in welchem Laden und zu welchem Preiſe in Moskau dieſe oder 
Lebensmittel oder Bekleidungsgegenſtände gekauft 
werden können uſw. Der polnifhe Rundfunk beabſichtigt. 
auch in Rowne ſ in Wolhynien einen ſolchen Grenzſender zu 
errichten, um auch in dieſem von der Sowfetagitation be⸗ 
einflußten Gebiet eine Gegenoftion durchführen zu können. 
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Vorbeugen ift beſſer als heilen. Darum — nicht, jeden 

Morgen und Abend die Zähne mit Chorodont⸗Zahnpaſta zu 

4 Sie bleiben dann ſchön weiß und geſund bis ins 4 
er. 


Um %4 Uhr läutete es zum Kaffee. Daran anſchließend 
unternahm man einen längeren Spaziergang, der die 
Frauen zum Abendeſſen in das Heim zurückführte. Da⸗ 
nach ſaßen ſie noch einige Zeit im Garten beiſammen, 
ſangen und unterhielten ſich und ſpielten Spiele. Eine 
der Frauen begann das Spiel: Böckchen, Böckchen ſchiele 
nicht; darauf folgte: Ri⸗ra⸗rutſch, wir fahren in der Kutſch 
und andere kleine Spielchen. Die Frauen tummelten ſich 
auf dem freien Platze gerade ſo, als ob ſie noch Kinder 
ſeien und nicht würdige Mütter von 3 oder auch von 
6 Kindern. Sie fühlten ſich alle um „20 Jahre jünger“ 
ſeit ſie im Heim waren, wie eine der Frauen ſagte. 


Allmählich leitete die Heimleiterin zu ruhigeren 
Spielen über. Schließlich wurde ein Kreis gebildet. Alle 
faßten ſich an den Händen und ſangen das Abendlied: „Der 
Mond iſt aufgegangen, die goldnen Sternlein prangen am 
Himmel hell und klar.“ Darauf begaben ſich alle zur Ruhe. 

Bevor das Licht ausgemacht wurde, ging die Heim⸗ 
leiterin durch alle Zimmer, gab jeder Frau die Hand und 
wünſchte ihr eine gute Nacht. Das Licht ging aus. Dann 
hörte man noch hier und da ein leiſes Erzählen und 
ſchließlich verſank alles im tiefen Schlaf. 

So war wieder ein Tag des Erholungsurlaubes ver- 
gangen! Andere verliefen nicht ganz jo ruhig. Es kamen 
auch manchmal Streitigkeiten vor. Dieſe konnten jedoch 
immer ſchnell behoben werden. 


ie Zeit in dem Heim war für die Mütter eine Zeit 
des Ausruhens und des Erholens. Sie, die immer nur 
für andere da waren, für den Mann, für die Kinder, 
konnten auch einmal an ſich denken, ſich auf ſich ſelbſt be⸗ 
ſinnen. Sie konnten Neues hören und in ſich aufnehmen. 
Sie konnten ſich einmal ausſprechen und fanden volles 
Verſtändnis für alle ihre Nöte. Geſtärkt an Körper und 
Seele kehrten ſie nach vier Wochen wieder nach Hauſe zu⸗ 
rück, wo neue und ſchwere Pflichten ihrer harrten, die ſie 
gern und freudig wieder aufnahmen. NHK 


Die ordentliche 


igfiederberfommlung | Liegestühle 
2 Gartenmöbel 


Bereinsbant zu Ppdgoſzt⸗ 


Bank spötdzielezy 2 ogran. odpow. 
findet am 


Montag, dem 16. Mal 1938, 19 Uhr 


im Zivilkaſino. ul. Gdanſka 20 ſtatt. wozu wir 
unſere Mitglieder ergebenſt einladen. 
Tagesordnung: 
1. ee Vorſtandes über das Geſchäfts⸗ 


jahr 8 

2 Bericht des Aufſichtsrats über die Prüfung 
der Jahresrechnung 1937. 

3. Bericht über die letzte geſetzliche Reviſion. 


4. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung ul. Marcinkowskiego s Telefon 1503 wia 8 Stube nmänden 5 5 3 aaaldy pop S 2179 * 


der Bilanz und Verteilung des Rein⸗ 


gewinns für 1937. BAUTISCHLEREI — MOBEL| Seim. Anne 18. Off. m. Jeugnisapſchr. 


5. Entlaſtung der Verwaltungsorgane. 

6. Beſchlußfaſſung über den Haushalts» Vor» 
anſchlag für 1938. 5 

7. Wahl von Auſſichtsratsmitgliedern. 

8. Vorſtandswahlen. 

9. Verſchiedenes. 

Die Jahresrechnung liegt a. Einſicht für 

unſere Mitglieder in unierem Stafienlotal aus. 
Bydgoszcz, den 6. Mai 1938. 3900 


Der Vorſitzende des Aufſichtsrats. 


zum 


Muttertag 
A. DITTMANN 


2.2 OP 
MARSZ.FOCHA6 TELEFON 5061 


HHHHHHHHHN 
HHH 


HHHHHHHHHHHHHNHHHHN 


Kirchenzettel. 


Sonntag, den 8. Mai 1938 (Jubilate. 
bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. 


Bromberg. Pauls] Evangl. Gemeinſchaft, 
kirche. Vorm. 10 Uhr! Töpferſtraße Zduny) 10. 
Gottesdienſt, Sup. Ad» | Vorm. um 10 Uhr Gottes- 
mann, vorm. 11½ Uhr dienſt, nachm um 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Am] Stindergotiesdienit, nachm. 
Dienstag abends 8 Uhr um Uhr Predigt, nachm. 
Jungmädchenverein im um 5¼ Uhr Jugendſtunde. 
Gemeindehaus. Donners Montag, abends 8 Uhr, 
tag abends 8 Uhr Bibel⸗ Singſtunde. Donnerstag, 
ſtunde im Gemeindehaus, abends um 8 Uhr Bibel⸗ 
Evangl. Pfarrkirche. ſtunde. 

Vorm. 10 Uhr Gottes⸗]Landeskirchl. Gemein ⸗ 


EEE 


1,12 Uhr Kindergottes- Fiſcherſtraße 3. Vorm. 
denft, Dienstag abends um 7,9 Uhr Gebetsſtunde, 
8 Uhr Blautreuzverſamm⸗ nachm. um 2 Uhr Kinder⸗ 
lung im Konſirmanden⸗ kunde, nachm. um ½4 Uyr 
ſaale. Mittwoch, nachm. Jugendbundſtunde, nachm. 


in großer Auswahl der mit einem Pferd 


7 umzugehen verſteht. 
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Ä Offene Stellen Warum REN Sie noch mit der Feder, 
2 — wenn Sie heute 


fee eee Gontinental-Schreibmaschine 


fleißigen 
so günstig kaufen können? 3728 


Gärtnergehilfen 
DO = Bitte besuchen Sie unsern Stand auf der 


für Obſt⸗ u. Gemüſeban. 
Posener Messe, Halle 17, Stand 1701. 
Alle neuen Modelle stehen zur Verfügung. 
Gen.-Vertretung: 
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Wohnungen 


70 das kochen u. nähen Verkauf bei Otto Zahn, Gdanfka 214 ſofort zu 
Tüchtiger. Knecht ana und tücht., Brautubie, b. Solec Auj.| vermieten. Anfragen 
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Haustochter \öuterd. Klavier 4 5 1 


Sin hung , kath eunchen but — el aufen, a. d. Geſchſt. d.Zeitg.erb, 
ö aus gute odtke. 1615 
Haufe weiches pertelt| ulich Gdanita 78. 1-2 Zimmer⸗Wyg. 
„ Vdiano 
5 1 „ U. an d. D. 3. 
e amo Sine und Küche 
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m. Kenntn. i. all. aus Sonnige Re 


Hiermit gebe ich höflichst zur Kenntnis, daß ich von Herrn | 
Mierzejewski den : 


Frisier-Salon 
für Damen und herren 


am Plac Piastowski 19 (neben der Restauration Meller 
käuflich erworben habe. Nach gründlicher Renovierung ist die 


Eröffnung am Montag, dem 2. Mai 1938 


erfolgt. 


Den erstklassigen Frisier-Salon, dessen Leitung ich 
meinem Bruder übertragen habe, werde ich neben meinem 
Haupitgeschäft, Dworcowa 73, führen. 


Es wird mein Bestreben sein, alle in das Friseurfach 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez] Bromberg, Sonnabend, 7. Mai 1938. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Bromberg (Bydgoſzez). 
6. Mai. 


Gott ift die Liebe. 

1. Jh. 4, 9— 14: Jubilate! ruft der heutige Sonntag. 
Haben wir Grund und Recht zum Jubeln? Man hört in 
der Welt genug Stimmen der Klage und der Unzufrieden⸗ 
heit. Die Dinge des grauen Alltags liegen oft ſchwer auf 
uns, von dem großen weltbewegenden Ringen der Zeit 
ganz zu ſchweigen. Aber Chriſten haben immer trotzdem 
Grund zum Jubilate. Warum? Weil ihnen die Botſchaft 
geworden iſt, „daß Gott die Liebe ſei, die ewig alt und 
ewig neu.“ Freilich, das pfeifen nicht die Spatzen von den 
Dächern, das iſt keine Allerweltsweisheit und kein land⸗ 
läufiger Gemeinplatz, den man nur papageiartig nach⸗ 
zuplappern hat. Denn tauſend und abertauſend Erfahrun⸗ 
gen des täglichen Lebens ſchreien dieſem Wort ihr hartes 
Nein entgegen, das iſt nicht wahr! Wir verſtehen dieſes 
Nein. Immer, wenn der Menſch nur auf ſich ſchaut, wird 
er zu ſolchem Urteil gelangen. Man muß von ſich und 
ſeinem kleinen Erleben, ja, man muß von der Welt und 
ihrem wechſelnden Lauf hinwegſchauen, auf Gott allein, 
wenn man dieſes Wunder faſſen will. Denn Gottes Liebe 
iſt Geheimnis, das nur offenbar wird in Jeſus Chriſtus. 
In ſeiner Sendung allein iſt Gottes Liebe erſchienen und 
damit iſt eine Macht in die Welt gekommen, die vordem 
ihr fremd war, die Macht der Liebe, die ſich in Jeſu offen⸗ 
bart, ſtellt, ja zwingt auch die Seinen in den Dienſt der 
Liebe an den Brüdern. An dieſem Liebesdienſt ſoll die 
Welt inne werden der Liebe Gottes, die ſie ſonſt nicht 
kennt. So haben wir Chriſten einen hohen Miſſionsberuf 
in der Welt: durch unſere Liebe der Welt Gottes Liebe 
kund zu tun. Das kann freilich nur geſchehen, wenn wir 
ſelbſt von Jeſu Liebe erfüllt ſind. D. Blau = Bojen. 


An die ſo ſeltene Sonne. 
g Von Müller⸗Moll. 


Der Wind hat mir ein Lied erzählt: 
Sie hätten ſich mit dem Winter vermähl: 
und, was das Schlimmſte dabei, 

Sie wären ihm ſogar treu. 


Ich ſteh' im Regen und watke auf dich! 
Aber der Regen fällt Strich für Strich, 
und die einzige Abwechſlung im Einerlei: 
manchmal ſind auch Graupeln dabei. 

(Und am 1. Mai 

iſt es mit der Heizung vorbeil) 


Der Wind hat mir ein Lied erzählt 

(Sie hätten es ihm ſelbſt erzählt): 

„Und werd' ich mein irdiſches Gaſtſpiel beenden, 
Ves, Sir! 

ſollt ihr euch nicht gleichgültig von mir wenden, 
No, Sir!“ 

Aber wie können Sie denn nur von uns denken, 

wir würden Ihnen keine Liebe mehr ſchenken! 

Gnäbige Frau, ſcheinen Sie wieder 

auf uns hernieder, 

denn — wie geſagt — am 1. Mai 

iſt es mit der Heizung vorbei! 


(Sieh da, es ſcheint: ſie ſcheint!) 


§ Keine guten Beziehungen müſſen zwiſchen dem Mieter 
Staniſtaw Kregowſki und dem Hausbeſitzer Klemens 
Zawadzki, Ujeiſtiego (Schulſtraße) 71, geherrſcht haben. 
Verſchiedene Streitigkeiten ließen das Verhältnis immer 
gezpannter werden, und da dem Mieter eine Exmiſſion 
drohte, kam es kürzlich zu einer Schlägerei, ber der Ke. 
den kürzeren zog. Der wütende Hausbeſitzer begab ſich 
dann in die Wohnung des Mieters und begann einen Teil 
der Einrichtung zu zerſchlagen. Als der Hauswirt am 
nächſten Tage in der Stadt zu tun hatte, begab ſich der 
Mieter in die Wohnung des Hausbeſttzers, ſchlug dort zu⸗ 
nächſt auf die Frau ein und begann nun ebenfalls die 
Möbel zu demolieren und ſchließlich alle Fenſter⸗ 
jchetben in dem Haufe zu zertrümmern. Die Frau des 
Wirtes eilte zur Polizei, brach aber unterwegs beſinnungs⸗ 
los zuſammen, da fie infolge der Schläge des wütenden 
Mieters die Kräfte verlaſſen hatten. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft mußte alarmiert werden. Als der Wirt nach Hauſe 
kam, fand er ſein Haus völlig verwüſtet und traf weder 
ſeine Frau noch den Mieter an. Dieſer hatte es vor⸗ 
gezogen, ſchnellſtens ſeine Sachen zu packen und zu ver⸗ 
ſchwinden. Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung 
eingeleitet. — Eine Auseinanderſetzung anderer 
Art gab es am Donnerstag gegen 7 Uhr in dem Hauſe 
Szezeeinſka (Verl. Rinkauerſtraße) 10. Die von ihrem 
Mann getrennt lebende 39jährige Aniela Nieſpodziana 
mar mit dem 40jährigen Piotr Bartoſzewiez in dieſes Haus 
eingezogen. Er verlangte von der Frau ſtets Geld, das 
er in Alkohol „anlegte“. An dem genannten Tage kam 
es zu einem Streit, da die Frau kein Geld mehr zur Ver⸗ 
fügung hatte. B. verjebte der Frau nun einen Schlag auf 
den Kopf, ſo daß dieſe eine etwa acht Zentimeter 
lange klaffende Wunde vom rechten Auge über die 
Stirn erlitten hat. Keiner der Hausbewohner wagte, 
gegen den tobenden Mann einzuſchreiten. Auch wurde die 
Rettungsbereitſchaft nicht alarmiert. Erſt als die Frau 
"wieder zu Kräften kam, machte ſie ſich allein auf den er 
brach aber unterwegs mehrfach zuſammen. Schließlich 
lonnte ſie mit Hilfe des Rettungswagens nach dem 
Krankenhaus gebracht werden. Hier wurde ſofort eine 
Operation durchgeführt. 


$ Proberegiſtriertaſeln für mechaniſche Fahrzeuge. Die 
Stadtverwaltung teilt mit, daß auf Grund einer Vollmacht 
des Pommerelliſchen Wojewodſchaftsamtes Proberegiſtrier⸗ 
tofeln für Autos und Motorräder ausgegeben werden und 
zwar für Fahrten, die nicht den Charakter einer normalen 
Benutzung des mechaniſchen Fahrzeuges haben. Die 
Regiſtriertafeln werden in der Grodzka GBurgſtraße) 25, 
Zimmer 10, ausgegeben. 

§ Der Verein junger Kaufleute e. V. zu Bromberg 
führte kürzlich ſeine Jahres⸗Hauptverſammlung im Zivil⸗ 
kaſino durch. In Vertretung des erſten Vorſitzenden er⸗ 
öffnete zweiter Vorſitzender Woldt die Verſammlung und 
gedachte zunächſt des im vergangenen Vereinsjahre ver⸗ 
ſtorbenen Mitgliedes Joh. Arndt. Sodann erſtattete der 
Schriftwart den Tätigkeitsbericht, worauf der Kaſſenwart 
über die Kaſſenverhältniſſe berichtete. Über die rege In⸗ 
anſpruchnahme der 2150 Bände umfaſſenden Vereins⸗ 
bücherei berichtete der Bücherwart. Der Feſtwart gab einen 
Überblick über die Veranſtaltungen des Vereins. Nach Er⸗ 
ſtattung des Reviſionsberichts wurde dem Geſamtvorſtand 
Entlaſtung erteilt. Die Wahl ergab faſt ausnahmslos die 
Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes Es wurden gewählt 
die Herren H. Rahn zum erſten Vorſitzenden, K. Woldt zum 
zweiten Vorſitzenden, P. Marſch zum Kaſſenwart, H. Zim⸗ 
mermann zum erſten Schriftwart, O. Brüſt zum zweiten 
Schriftwart, G. Florek, E. Popitz und H. Schulz zu Bücher⸗ 
warten, E. Beitſch, M. Zweiniger und E. Roepke zu Bei⸗ 
ſitzern, J. Kolberg zum Feſtwart. Die Wahlen erfolgten 
alle einſtimmig. Der Verein zählt zur Zeit 161 Mitglieder. 
In neun Monatsverſammlungen wurden den Mitgliedern 
intereſſante Vorträge über Tages⸗ und Wirtſchaftsfragen 
geboten. Die für den kaufmänniſchen Nachwuchs wichtige 
Bildungsarbeit wurde vom Verein durch Einrichtung von 
Kurſen für Kurzſchrift, Buchführung und polniſche Sprache 
fortgeſetzt. Es iſt beabſichtigt, in nächſter Zeit eine Steno⸗ 
graphengruppe innerhalb des Vereins zu errichten. Als 
Auftakt hierfür organiſiert der Verein im Auftrage des 
Deutſchen Stenographen⸗Bundes in Polen am 15. d. M. 
ein Leiſtungsſchreiben für alle deutſchen Kurzſchriftler ganz 
gleich welcher Schriftart. Im Rahmen eines gemütlichen 
Beiſammenſeins findet dann abends die Preisverteilung 
ſtatt. 

§ Vom Rade geſtürzt iſt geſtern gegen 19,30 Uhr der 
17jährige Felix Chmarzynſki auf der Paderewfkiego 
(Schillerſtraße)). In der Nähe des Coppernicus⸗Gymnaſiums 
brach plötzlich die Lenkſtange ſeines Fahrrades und 
der Radler ſtürzte mit dem Kopf auf das Steinpflaſter. Da⸗ 
bei holte er ſich ſchwere Verletzungen und mußte mit Hilfe des 
Rettungswagens in das Stüdtiſche Krankenhaus gebracht 
werden. — Der 16jährige Witold Marynowſki, Jaſna 
(Friedenſtraße) 15, hatte ſich mit dem Fahrrad nach dem 


Schlachthaus begeben und ſtürzte dort ſo unglücklich, daß er 


einen Armbruch erlitt. 


eo 
Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Liedertafel (Männerchor) ſingt heute bei Kleinert. 3897 


Wanda Werminika, die bekannte polniſche Sängerin (Sopran) ſingt 
heute, den 6. Nai d. J., abends 8 Uhr, im Stadttheater im 
Rahmen des 2. Sinfonie⸗Honzertes unter Leitung von Alfons 
Rösler. Im Programm: Moniuſzko, Mozart, Puccini, Verdi, 
Schubert und Weber. Karten im Preiſe von 0,35 bis 3,60 Zloty 
verkauft die Theaterkaſſe. 3883 


Graudenz (Grudziadz) 
Graudenzer Abordnung beim Miniſterpräſidenten 


Vor einigen Tagen wurden in Warſchau (Warſzawa) 
drei Graudenzer, Vizeſtadtpräſident Michalowſki, Bei⸗ 
ſitzer Mazur und Stadtverordneter Ingenieur Zem⸗ 
bowſki, als Vertreter des Komitees zum Schutze der 
wirtſchaftlichen Intereſſen der Stadt Graudenz vom Mi⸗ 
niſterpräſidenten General Slawoj⸗Sktladkowſki 
empfangen. Die hieſige Deputation informierte den Mi⸗ 
niſterpräſidenten über die wirtſchaftlichen Belange unſerer 
Stadt und wieſen u. a. darauf hin, daß die fortwährend 
auftauchenden Gerüchte von Verlegung hieſiger ſtaatlicher 
Behörden nach anderen Orten das wirtſchaftliche Gedeihen 
von Graudenz ungünſtig beeinfluſſen. Vom Herrn Mi⸗ 
niſterpräſidenten wurde zugeſagt, ſich mit den ihm vorge⸗ 
tragenen Wünſchen näher vertraut zu machen. * 


Mit krebsfeſten Kartoffeln 

hat die Filiale der Staatlichen Landwirtſchaftsbank (Panſt⸗ 
wowy Bank Rolny) im Zuſammenwirken mit der Land⸗ 
wirtſchaftskammer in der laufenden Saiſon rund 200 Wirt⸗ 
ſchaften verſorgt. Dieſe Hilfe wurde in erſter Linie ſolchen 
Landwirten zuteil, deren Terrain von den Behörden als 
bedroht anerkannt worden iſt. Der Kredit zur Beſchaffung 


unſere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Ur⸗ 


großmutter Schweſter, Schwägerin und Tante 


Auguſte Katzur 


geb. Ziep 


Adolf Katzur 
Graudenz, den 5. Mai 1938. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 8. Mai. 
N 5 Uhr von der Leichenhalle des Koloniefriedhofes 
aus ſtatt. 


Graudenz. 


Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft meine liebe Frau. 
1 
| 


Bootstaufe, 
N Am 9 „geliſati 
Anrudern. ee e 8 he dee. 
Anſchließend Tanz im 
Bootshaus. 3877 


im vollendeten 83. Lebensjahre. 5 
Im Namen der Hinterbliebenen | 


a 


Nr. 103. 


der Saatkartoffeln wurde auf 9 Monate erteilt, und zwar 
völlig zinsfrei. Die zur Krediterteilung beſtimmten Mit⸗ 
tel ſind erſchöpft. Da aber noch großer Begehr nach ſolchen 
Darlehen beſteht, haben ſich Landwirtſchaftsbank und Land⸗ 
wirtſchaftskammer an die Zentralbehörden um ein weiteres 
Kontingent für den erwähnten Zweck bemüht. * 


Von der Arbeit des Sport⸗Clubs⸗ 


In der letzten, ſehr gut beſuchten Monatsverſammlung 
des Sc am Mittwoch fand zunächſt die Aufnahme von 
acht neuen Mitgliedern ſtatt. Der 1. Vorſitzende, Dr. 
Joachim Gramſe, richtete auch diesmal wieder an die 
Jugend mahnende, ernſte Worte, ihr Intereſſe für den 
Sport erheblich zu ſteigern und dies durch intenſipſte Teil- 
nahme an den Übungsſtunden zu bekunden. Es folgten die 
Monatsberichte der einzelnen Abteilungen. Im Fußball 
war die 1. Mannſchaft im April an zwei Verbandsſpielen 
mit polniſchen Vereinen beteiligt, die mit 4: 3 gewonnen 
wurden bzw. unentſchieden endeten. Die Tennis⸗ 
abteilung zählt 30 Mitglieder. Die Gebühr für die 
Spielzeit beträgt 6 Zloty. Trainingstage ſind Donnerstag 
und Sonnabend. Hingewieſen wurde auf das am Sonntag. 
8. Mai, von 9.30 Uhr ab, ſtattfindende diesjährige Anſpiel. 
In der Radfahrabteilung wurde über das Anfahren 
nach Hilmarsdorf mit dem Rennen über den Dr. Gramſe⸗ 
Pokal berichtet, Dank dem Entgegenkommen der Firma 
Engelbert können auch dem 2. und 3. Sieger Sportpreiſe 
überreicht werden. Aus Anlaß des 30jährigen Beſteyens 
des Radfahrervereins „Wanderluſt“ Neutomiſchel 
weilten vom 30. 4. bis 3. 5. neun Mitglieder des SCH (ſechs 
Männer und drei Frauen] in Neutomiſchel. Beim dortigen 
Radballſpiel ſiegte SCch mit 4 Punkten vor Poſen 
(2 Punkte) und Neutomiſchel (0). Der Beſuch der Übungs⸗ 
abende in der Turnabteilung iſt, was die Frauen an=- 
betrifft, beſſer geworden; bei den Männern läßt er noch zu 
wünſchen übrig. Der Vorſitzende berichtete über die ange⸗ 
ſtrebte Vereinheitlichung des deutſchen Sports in Polen, in 
welcher Angelegenheit eine Beſprechung in Poſen bereits 
ſtattgefunden hat. Weitere Verhandlungen ſind im Gange. 
In der Leichtathletikabteilung wurde über den 
Georg⸗Duday⸗Gedächtnislauf, ſowie über den Erfolg von 
Ewert⸗Scc beim Nationalquerfeldeinlauf über 3 Kilo⸗ 
meter berichtet. E. wurde 1. Sieger bei 60 Teilnehmern. 

Laut dem Bericht über den Tiſchtennisſport 
zeitigt dieſer Sportzweig im SCH gute Erfolge. So ſiegte 
die Frauenmannſchaft des ECG (Gertrud Jeske, Helene 
Taube und Irmgard Wollert) in der am 28. und 29. 
v. M. in den Räumen des KPW gegen dieſe Organiſation 
ausgetragenen Graudenzer Meiſterſchaft im Tiſchtennis, 
und zwar gegen die 1. Mannſchaft (Markiewiz6wna, 
Spychalſka und Czarnecka) mit 5: 2, und gegen 
die 2. Mannſchaft (Tutlewſka, Tomaſzewſka und 
Brzeſka) mit 5: 4. Bei den Einzelkämpfen am folgen⸗ 
den Sonntag errang Gertrud Jeske (SCG) mit 5 Punkten 
die Stadtmeiſterſchaft, Vizemeiſterin wurde Markie⸗ 
wie zöwua (KPW) mit 4 Punkten. Den 3. Platz belegte 


Irmgard Wollert (Sch )mit 3 Punkten. 


Sodann hielt Clubkamerad Hans Neumann einen Vor⸗ 
trag über das Auslanddeutſchtum. Er ſchilderte die Ver⸗ 
breitung, wirtſchaftliche Betätigung, Lebensweiſe, Ab⸗ 
ſtammung uſw. der auslanddeutſchen Bevölkerung in den 
einzelnen Erdteilen. Dem Redner wurde ſehr ſtarker Bei⸗ 
fall zuteil. * 


Ihren 75. Geburtstag begeht am Freitag 6. Mai, in 
voller körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit Frau Witwe 
Martha Szacharowſki, wohnhaft Brüderſtraße 
(Bracka) 7. Sie iſt eine geborene Graudenzerin und hat 
u. a. ſieben Jahre lang das Internat des linzwiſchen ein⸗ 
gegangenen) Lehrerſeminars mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache aufs beſte verwaltet, Möge ihr ein noch recht langer 
weiterer freundlicher Lebensabend vergönnt ſein. UNE 

x Das Oſtergaben⸗Hilfswerk geſtaltete ſich nach einer 
Veröffentlichung des Komitees für Kinder⸗ und Jugend⸗ 
hilfe wie folgt: Geſammelt bei der Graudenzer Bürger⸗ 
ſchaft wurden in bar 1922,40, in Produkten für 417,86, zu 
ſammen alſo 2340,26 Zloty. Das Komitee verteilte die 
Oſterſpenden in nachſtehender Weiſe: % Kilogramm Fleiſch 
oder Fleiſchfabrikate, 1 Kilogramm Striezel⸗ und 100 Kilo⸗ 
gramm Holz an kleine Familien, 1 Kilogramm Fleiſch oder 
Fleiſchfabrikate. 2 Kilogramm Striezel und 100 Kilogramm 
Holz an mittlere und große Familien. Die Geſamtkoſten 
der Oſterhilfsaktion betrugen 8230 Zloty. Allen Spendern 
ſagt das Komitee herzlichen Dank. * 

Als Schwindler entpuppte fih ein Mann, der bei 
mehreren Perſonen mittels einer Liſte Oſtergaben für die 
Kinder der Königin⸗Hedwig⸗Schule in der Schlachthofſtraße 
(Narutowicza) geſammelt hat. Auf dieſe Weiſe gelang es 
ihm, einen Betrag von 10,50 Zloty zuſammenzubekommen, 
den er in ſeine eigene Taſche ſteckte. Der famoſe Kollektant, 
Jan Jankowſki, mußte ſich jetzt vor dem Burggericht 
verantworten. Das Urteil lautete auf 3 Wochen Arreſt 
mit Bewährungsfriſt. * 


Grau⸗ Kirchliche Nachrichten 
on Denzer Sonntag, den 8. Mai 1938 (Jubilate). 
Auen lobe ertten|Roniß (Chofniee). 
9 Uhr Sorenonbası,| Evangeliiee, Rirden- 
Sonntag. 8. Mai abends */,7 Uhr Evanges ons e. i Pe um 
14.30 Uhr: liſation, anſchl. Verlosung, ber en 
abends 8 Uhr Jugendbund. danach ergottesdienft. 


mittwoch um Uhrabends] Ehrifil. Gemeinſchaft. 
Freundeskreis für Jüng⸗ Nachm. 5% Uhr Evan⸗ 


2 um ½8 Uhr Bibel- | itunde, 
tunde. Kl. onitz Nachm. um 
Treul: Nachm. 2 Uhr a, m Muttertagsfeier. 


Der Boritand Coangeliſation, nachm. um Perein für Leibesübungen, 


= 3 Uhr Jugendbund. Donnerstag, abends um 
Schöne Fotos 8, Uhr Monatsver⸗ 

ler ig: preiswert an 
„Foto- Wal 
Pahska 34, Tel. 1470.17 Uhr, Evangeliſation. 


Weburg: Freitag, den 
13. nachm. um ½5 Uhr, ſammlung im Hotel Engel. 
esa“ Kinderſtunde, abends um 3 Beſprechung im 


Thorn (Torun) 


v Der Waſſerſtand der Weichſel erfuhr in den letzten 24 Stun⸗ 
den eine Zunahme um einen Zentimeter und betrug Donnerstag 
früh um 7 Uhr 2,34 Meter über Normal. Die Waſſertemperatur 
iſt von 9 auf 8,9 Grad Celſius zurückgegangen. — Die Perſonen⸗ 
und Güterdampfer „Hetman“ und „Jagieklo“ paſſierten die Stadt 
auf der Fahrt von Warſchau nach Dirſchau bzw. nach Danzig, und 
der Paſſagier⸗ und Frachtdampfer „Sowinſki“ ſowie der Schlepp⸗ 
dampfer „Warta“ mit einem mit Sammelgütern beladenen Kahn 
bzw. der Perſonen⸗ und Güterdampfer „Atlantyk“ machten auf dem 
Wege von Danzig bzw. von Dirſchau nach der Hauptſtadt im 
Thorner Weichſelhafen Station. Eingetroffen iſt aus Warſchau 
der Schleppdampfer „Wanda I” mit drei beladenen und fünf leeren 
Kähnen und aus Danzig der Schleppdampfer „Spölwiſta“ mit vier 
Kähnen mit Sammelgütern, der mit drei Kähnen mit Stückgütern 
die Weiterfahrt nach Warſchau antrat. 


+ Ein frecher Fahrraddiebſtahl wurde im Gebäude des 
Burggerichts verübt. Dortſelbſt verſchwand dem in Wy⸗ 
myslin, Kr. Lipno, wohnhaften Wladyſtaw Ambroſskiewiez 
das unbeaufſichtigt abgeſtellte Rad im Werte von 125 Zloty. 

* * 
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J Aus dem Landkreis Thorn, 6. Mai. Der Gr. Böſen⸗ 
dorfer Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein hielt 


Dirſchau (Tczew) 


bei Oborfki ſeine Frühjahrs⸗Generalverſammlung ab. Es | Blutige Saalſchlacht in Nanden. 
ſchloß ſich eine Kaffeetafel an, welche die Erſchienenen lange! 8 


= vereinte. Ein gemeinſames Tänzchen beſchloß die 
Feier. ü . 
Große Schäden ſind durch den Nachwinter wieder 
der Landwirtſchaft zugefügt worden. Die Obſtbaumblüte 
hat ſtark gelitten. Wegen Futtermangels haben viele Land⸗ 
wirte ſchon Schläge der Winterſaat abweiden laſſen, dazu 
kommt der Waſſerſchaden, den ein großer Teil der Niede⸗ 


rungsbeſitzer durch die wochenlange Überſchwemmung der 


Wieſen erleidet. bi 

In einer der letzten Nächte wurden einige Beſitzer in 
Rentſchkau (Rzeczkowo) von Dieben heimgeſucht. Eine 
größere Beute machten die Einbrecher bei dem Beſſtzer 
F. Bottke, wo ihnen u. a. das Fleiſch einer Hausſchlach⸗ 
tung und ein Sack mit Gänſefedern in die Hände fiel. 
Überall ſind die Diebe unbemerkt entkommen. . 


Sonntag, den 8. Mai. 

Deutſchlandſender: 

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 9.00: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10.00: Morgenfeier. 10.35: Violinkonzert von 
Glaſunow. 11.00: Schallplatten: Enrico Caruſo ſingt. 11.30: 
Fantaſien auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Kinderfunk. 14.30: Schöne Melodien. 15.30: Kleines 
Zwiſchenſpiel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.30: Schwediſche 
Reiſe. Eine Hörfolge mit ſchwediſchen Volkserzählungen und 
Gedichten. 18.00: Großkundgebung zum „Tag des Deutſchen 
Handwerks“. 18.15: In froher Laune. Schallplatten. 19.00: 
Kernſpruch. 19.10: Muſikaliſche Kurzweil. 19.4: Deutſchland⸗ 
Sportecho. Hörberichte und Sportnachrichten. 20.00: Blasmuſik. 
22.30: Zur Unterhaltung. 1.06: Nacht⸗Konzert. 


Königsberg⸗ Danzig: 

6.00: Hafenkonzert. 8.10 D: Schallplatten. 830 K: Schall⸗ 
platten. 9.10: Katholiſche Morgenfeier. 10.00: Morgenfeier 
der HJ. 10.30 D: Danziger Muſik. 10.35 K: Soliſten muſtzieren. 
11.30 D: Fantaſien auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00 K: Schachſpiegel. 14.00 D: Schallplatten. 
14.30 K: Kurzweil. 16.00 K: Konzert. 16.00 D: Buntes Magazin. 
18.00 K: Unſere Hausmuſikgemeinſchaft. 18.30 D: Adolf Hoff⸗ 
mann erzählt Ernites und Heiteres aus der Welt des Theaters. 
19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20.00: Bunter Abend. 22.40 K: 
Tanzmuſik. 22.40 D: Zur Unterhaltung. 24.00 K: Zur Unter⸗ 
haltung. 0,55: Nachtmuſik. 

Breslau⸗ Gleiwitz: 

5.00: Schallplatten. 6.00: Hafenkonzert. 8.10: allplatten. 
9.00: Evangeliſche Morgenfeier. 9.30: Kleine Stü großer 
Meiſter. 10.00: Schallplatten. 11.10: Waldkonzert. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.10: Von gelehrten und 8 Frauen⸗ 
zimmern. 14.30: Die Schüttelrutſche. Muſik — bunt durch⸗ 
einander. 15.30: Drei Kreutzer hellblau — geſchnitten! Heiteres 
um das Briefmarkenſammeln. 16.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 
18.00: Menſchliches — Allzumenſchliches. Pegaſus an der Krippe. 
18.30: Sportereigniſſe des Sonntags. 19.10: Fauſt⸗Muſiken. 
21.00: Operetten⸗Abend. 22.30: Nacht⸗Konzert. 24.00: Zur Unter⸗ 
haltung. 0.55: Nachtmuſik. 

Leipzig: 

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30: Katholiſche Morgen⸗ 
feier. 9.00: Das ewige Reich der Deut den. 9.45: Du ſchöner 
Maien. Morgenſtändchen des Leipziger BDM. 10.15: Schall⸗ 
platten. 11.30: Streichquartett von Joaquin Turina. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.00: Kinderfunk. 
16.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 19.45: Küß eine weiße Galatee. 
Szenen nach Gottfried Kellers „Sinngedicht“. 21.00: Rundfunf- 
ball. 1.00: Nachtmuſik. 


Warſchau: 
8.00: Choral. 8.15: Schallplatten. 9.00: Gottesdienſt. 10.30: 
Schallplatten. 12.00: Requiem von Mozart. 13.30: Unterhaltungs⸗ 
Konzert, Geſang und Klavierſoli. 14.45: Volkslieder. 16.05: 
Klavier- und Violinmuſik. 17.00: Bunte Muſik, Geſang und 
Humor. 19.35: Schallplatten. 22.05: Wagner⸗Stunde. 7 


Montag, den 9. Mai. 


Dentſchlandſender: 

5.05: Frühkonzert. 6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
10.00: Schulfunk. 11.30: Schallplatten. 12.00: Schloßkonzert 
Hannbver. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18.00: Das Lied der Getreuen. Verſe ungenannter 
öſterreichiſcher Hitlerjugend aus den Jahren der Verfolgung. 
19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Von Wien 
über München nach Berlin. 20.00: Zur Unterhaltung. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Muſik zur Unterhaltung. 0.06: 
Nacht⸗Konzert. 5 * 


Breslau Gleiwitz: 
5.00 K: Frühkonzert. 6.20 K: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 
8.00: Andacht. 8.90: Unterhaltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 
12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: 
Zur Unterhaltung. 16.60 K: Schallplatten. 16.00 D: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.00: Grüße aus Nord und Süd und Oſt und Weſt. 
Eine kleine Ringſendung zum Geburtstag des Reichsjugend⸗ 
führers. 19.10 K: Konzert. 19.10 D: Kammermuſik von Beet⸗ 
hoven; 19.45 D: Zwiſchenſpiel. 20.00 D: Zither, Mandoline und 
Harmonika. 21.00 D: Konzert. 21.15 K: Deutſche Liederdichter: 
Ludwig Uhland. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.40: Nachtmuſik 
und Tanz. 
Königsberg⸗ Danzig: ß 

5.00: Frühkonzert. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.30: Zwei im Blütenſchnee. Hör⸗ 
folge. 19.10: Der Blaue Montag. Es war in Schöneberg, im 
Monat Mai... Eine Reiſe durch die alte Berliner Poſſe. 
* Der Große Kurfürſt. Hörſzenen. 22.30: Nachtmuſik 
un anz. 3 


Leipzig: 2 B . 

6.30: Frühfonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Unterhaltungs 
mufif. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik 
nach Tiſch. 15.15: Junge, komm mit auf Fahrt! Pimpfe ingen 
und erzählen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Schallplatten. 
19.10: Podium der Heiterkeit. Gereimtes und lingereimtes 
Pas Geiſter. 20.05: Abend⸗Konzert. 22.30: Nachtmuſik und 
anz. 


Warſchan: * 
6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.452: Mit dem Lied 
durchs Land. 16.15: Serenaden und Romanzen. 17.15: Arien, 
Lieder und Klaviermuſik. 18.10: Schallplatten. 20.00: Bunte 
Muſik und Geſang. 22.00: Sinfonie⸗Konzert. 


Dienstag, den 10. Mai. 


Dentihlandiender: a 

5.05: Frühkonzert. 6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
10.00: Schulfunk. 10.90: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schall⸗ 
platten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Eine kleine Tanzmuſik. 
15.45: Die Filmfeierſtunde der NSDAP in der Deutſchland⸗ 
halle. Hörbericht. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Der Pech⸗ 
vogel. Heitere Erzählung. 18.20: Soliſtiſche Muſik. 19.00: 
Kernſpruch. 19.10: Und fetzt iſt Feierabend! Kurioſe Geſchichten. 
20.00: Unterhaltung und Tanz 21.00: Politiſche Zeitungsſchau. 
1.00: Buntes Allerlei. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Tanz⸗Abend. 24.00: Nacht⸗Konzert. 


; | 
Rundfunt-Brogramm. 


Königsberg- Danzig: ; 
5.00 K: Frühkonzert. 6.20 K: Schallplatten. 630: Frühkonzert. 


8.00: Andacht. 8.30: Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Muſikaliſche 
Kurzweil. 15.40 K: Märchen und Lieder. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.20 K: Chorgut unſerer Zeit. 19.10 K: Wenn Sie 
Zeit und Luſt haben. 19.10 D: Hinaus aufs Land! Ländler⸗ 
muſik und Dorfgeſchichten. 20.00 D: Abend⸗Konzert. 21.15 K: 
Inſtrumentalmuſik. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35 K: 
Nachtmuſik. 22.35 D: Unterhaltung und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.00: Frühkonzert. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgeumuſik. 10.00: 


Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſikaliſche Kurz⸗ 
weil. 15.15: Kinderfunk. 16.00: Sudetendentihe Künſtler muſi⸗ 
zieren. 17.10: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Kammermuſik der: 
Beuthener Kammermuſikgruppe. 19.10: Eine luſtige Reutterei. 
Schallplatten kabarett. 20.10: Carl⸗Hauptmann⸗Feier. 21.35: 
Schallplatten. 22.35: Zeitgenöſſiſche Muſik. 23.20: Orgelmuſik. 


24.00: Nachtmuſik. 


Leipzig: 2 2 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach 


Tiſch. 15.10: Paul Eipper erzählt von beſonders geliebten Zoo⸗ 


Tieren. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Konzertſtunde. 19.10: 


Acht Meſſingknöpfe und ein paar Stiefel. Fröhliche Erzählung. 


19.40: Marta Rohs und Rudolf Dittrich ſingen. 20.00: „Der 
Opernball.“ Operette in drei Akten von Rich. Heuberger. 22.40: 


Tanz und Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik. 


Warſcha u: 


6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.18: Schallplatten. 11.40: 
platten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.45: Muſikaliſche Rätſel. 


16.15: Spaniſche Bilder. 17.30: Orcheſter⸗Konzert, Chor⸗ und 


Sologeſang. 19.50: Bunte Sendung. 21.00: Sinfonie⸗Konzert. 


22.00: Tanzmuſik. 


Mittwoch, den 11. Mai. 
Deutſchlandſender: 


5.05: Frühkonzert. 6.10: Schallplatten. 6.30: Freut euch des 
Lebens! 740: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.80: Fröhlicher 
Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.0: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Cello⸗ 
muſik. 18.30: 10. Mai 1933: Deutſchland— England 3:3. Unter⸗ 
haltung mit der damaligen deutſchen Fußball⸗Nationalmann⸗ 
ſchaft. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Muſik 
zur Dämmerſtunde. 20.00: Otto Dobrindt ſpielt. 21.15: Blas⸗ 
muſik. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltung und 
Tanz. 24.00: Nacht⸗Konzert. : 


Königsberg⸗Dauzig: 


5.00 K: Frühkonzert. 6.20 K: Schallplatten. 6.30: Freut euch 
des Lebens! 7.10: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15 K: 
Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Fröhliches Allerlei. 14.15 K: Kurz⸗ 
weil. 15.00 K: Schachſpiegel. 15.40 K: Alte Muſik. 16.00 D: 
Nachmittag⸗Konzert. 16.10 K: Unterhaltungs⸗Konzert. 18.00 K: 
Carl Hauptmann. Leben und Werk des Dichters zu ſeinem 
80. Geburtstag. 18.15 K: Jugend ſingt und ſpielt. 19.10 K: 
Sonne überm Kaffeegarten. 19.10 D: Unter ſüdlicher Sonne. 
20.30 K: Sinfonie⸗Konzert. 21.20 D: Virtuoſe Violinmuſik. 
22.35: Zwiſchen heute und morgen liegt eine ganze Nacht. 24.00: 
Nachtmuſik. 


Breslau ⸗ Gleiwitz: 


5.00: Frühkonzert. 6.30: Freut euch des Lebens! 7.10: Früh⸗ 
konzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
15.30: Pimpfe erzählen ſchleſiſche Sagen. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 17.00: Die Bretterwand. Erzählung. 18.20: Klavier- 
muſik. 18.35: Aus dem Zeitgeſchehen. 19.25: Mein Tageslauf 
heißt Luſt und Freud. 20.10: Melodie und Rhythmus. 21.00: 
Die blaue Grotte. Hörſzenen von der Entdeckung der blauen 
Grotte auf Capri. 22.30: Melodie und Rhythmus. 24.00: 
Nachtmuſik. } 


Leipzig: 


0.30: Freut euch des Lebens! 7.10: Frühkonzert. 8.20: Kleine 
Muſik. 830: Unterhaltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: 
Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: Wittag⸗Konzert. 14.00: Muſik 
nach Tiſch. 16.00: Kurzweil. 18.20: Es rüttelt ſich der Blüten⸗ 
baum. Kleine Abendmuſik mit Wiegenliedern. 19.10: Unter 
ſüdlicher Sonne. 21.00: Bruckner⸗Konzert. 22.30: Unterhaltung 
und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 5 
Warſchan: 

6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: Leichte Muſik. 17.15: 
Polniſche Muſik. 18.10: Schallplatten. 19.20: Duette. 20.00: 
Polniſche Unterhaltungsmuſik. 21.00: Klaviermuſik von Chopin. 
21.45: Trauer-Rhapſodie von Norwid. 22.05: Chorgelang. 22.30: 
Schallplatten. 


Donnerstag, den 12. Mai. 


Deutſchlandſender: 2 
5.05: Frühkonzert. 6.10: Schallplatten. 6.0: Frühkonzert. 10.00: 
Schulfunk. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 


Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Der blonde Buſſard. Er⸗ 
zählung. 18.00: Wolfram Brockmeier lieſt ſeine Erzählung „Die 
Siög 


Ravensburger Fahnenträger“. 18.15: Robert Forde — Emil 


ren. 18.95: Das Wort hat der Sport. örberichte und 
Geſpräche. 18.50: Kernſpruch. 19.00: Deutſchlandſender London 


National. Austauſch⸗Konzert. 21.00: Afrikaniſche Hochzeit. Hör⸗ 


ſpiel. 22 30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltung und 
Tanz. 24.00: Noecht⸗Konzert. 


Königsberg⸗ Danzig: 


5.00 K: Frühkonzert. 6.20 K: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
8.00: Andacht. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Schul⸗ 
funk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: 
Zur Unterhaltung. 15.90 K: Kinderfunk. 16.0 D: Nachmiktag⸗ 
Konzert. 16.10 K: Konzert. 19.10 K: Leichte Maibowle. 19.10 D: 
Deutſchlandſender London National. 20.00 D: Sinfonie⸗Konzert. 
22.20 D: Schallplatten. 22.30: Volks⸗ und Unterßaltungsmuſik. 


24.00: Nacht⸗Konzert. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Cafés und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Ein Schwerverletzter, der nicht weniger als ſieben Meſſer⸗ 
ſtiche aufwies und mehrere andere verletzte Teilnehmer 
konnte ein Tanzvergnügen als Abſchluß der Veranſtaltung 
bei dem Wirt Zakrzewſki in Rauden bei Pelplin aufweiſen. 
Auf dem Vergnügen kam es kurz nach Mitternacht zwiſchen 
den Arbeitern J. Winter aus Mewe, Kreis Dirſchau und 
einem J. In inarowſki aus dem nahen Ornaſſowo zu 
einer Schlägerei, bei der einem der Streitluſtigen die Zähne 
ausgeſchlagen wurden. Das Wutgebrüll des Getroffenen 
gab den Auftakt zu einer Saalſchlacht, bei der außer 
Meſſern, Schlagringen und Knüppeln zuletzt auch die Bänke 
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Bei Meuſchen im mittleren und vorgerückten Lebensalter 
ſichert täglich ein halbes Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer leichten Stuhlgang, gute Verdauung, ruhigen Schlaf und 
hebt die Tätigkeit der Gehirnzellen oft in überraſchender Weiſe! 
Fragen Sie Ihren Arzt. 3136 


Breslan-Gleiwiß: 
5.00: Frühkonzert. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Zur 
Unterhaltung. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Cellomuſik. 
19.25: Lied au der Grenze. 20.30: Ungariſch' Muſik. 22.30: 
Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nacht⸗Konzert. 


Leipzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Opernſtunde. 15.20: Schallplatten. 16.00: Kurzweil. 18.20: 
Schallplatten. 18.30: Meine alte Philoſophie ne nicht mehr! 
Wilhelm Buſch — anders geſehen. 19.10: Vogtländer Heimat⸗ 
abend. 20.00: Dinge des täglichen Lebens. 22.20: Nordiſche 
Lieder. 22.40: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſtk. 24.00: Nacht⸗ 
Konzert. 

Warſchan: 

6.26: Militärmuſik. 7.15: Chorgeſang. 10.00: Pitſudſki⸗Gedenk⸗ 
feier. 11.40: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.00: Pol⸗ 

niſche Kammermuſik und Lieder. 17.20: Geiſtliches Konzert. 
18.15: Orcheſter⸗Konzert. 19.00: Lieder und Klaviermuſik. 19.20: 
Muſikaliſches Hörbild. 20.00: Sinfonie⸗Konzert. 20.45: Toten⸗ 
5 95 21.05: Trauergedicht von Woytowicz. 22.30: Schall⸗ 

1 en. 


Freitag, den 13. Mai. 


Deut ſchlaudſeuder: 

5.05: 1 1 8 6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: 
Schulfunk. 30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 
Kinderliederſingen. 15.35: Der luſtige Mai bringt uns fröhlichen 
Sommer. Jungmädel ſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: 

Aus dem Zeitgeſchehen. 18.25; Lieder. 19.00: Kernſpruch. 19.10: 

And jetzt iſt Feierabend! Immer nur lächeln ... Eine kleine 

Bauchmuskelübung. 20.00: Konzert. 21.15: Deutſche und italie⸗ 
niſche Opernmelodien. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 


Königsberg⸗ Danzig: 

5.00 K: Frühkonzert. 6.20 K: Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 
8.00: Andacht. 8.30: Froher Klang. 10.00: Schulfunk. 11.00: 
Engliſcher Schulfunk. 12.00 K: Mittag⸗Konzert. 12.00 D: Fröh⸗ 
liche Werkpauſe. 13.15 D: Mittag⸗Kon ert. 14.15 K: Kurzweil. 
14.15 D: Zur Unterhaltung. 15.0 K: Ratet alle mit. 16.00 D: 
Nachmittag⸗Konzert. 16.30 K: Konzert. 18.00 K: Veſpermuſik. 
1820 D: Schallplatten. 19.10 K: Konzert. 19.10 D: Schall⸗ 
platten. 20.00 D: Bunte Muſik. 20.25 K: Cellomuſik. 20.55 8: 
Das tote Herz. örſpiel. 22.30 D: Tanz und Unterhaltung. 
22.35 K: Blasmuſik. 24.00: Unterhaltung und Tanz. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 

5.00: Frühkonzert. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Froher Klang. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Die weißen Schwäne. Erzählung. 
18.00: Berühmte Schlachten des Weltkrieges. 18.20: Der Wolf, 
der auf mich wartet. Erzählung. 19.10: Nun höret und vernchmet 
die Geſchichte! Bambusſtab und Leierkaſten, Bänkelſang und 
Moritat. 20.00: Blasmuſik. 21.15: Deutſche im Ausland, hört zu! 
Deutſche Leiſtung für fremdes Volkstum. Hörſolge. 22.30: Tanz 
und Unterhaltung. 24.00: Unterhaltung und Tanz.. 


Leipdig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.20: Konzertſtunde. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Tanz rüber — tanz nüber. 
Fröhliche Kantate. 19.10: Blas⸗Konzert. 20.00: Bunte Muſik. 
22.40: Tanz und Unterhaltung. 24.00: Unterhaltung und Tanz. 


Warſchau: : 

6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: Leichte Muſik. 
17.15: Violinmuſik. 18.10: Schallplatten. 20.00: „Die Groß⸗ 
herzogin von Gerolſtein“, Operette von Offenbach. 22.00: 
Abendmuſik. 


Sonnabend, den 14. Mai. 


Deutſchlandſender: 

5.05: Frühkonzert. 6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.10: 
Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — 
von Zwei bis Drei! 15.15: Heiterkeit und Fröhlichkeit. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Hörbericht vom Fußball⸗Länderkampf 
Deutſchland England im Olympia⸗Stadion. 18.45: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feier⸗ 
abend! Die bunte Reihe. 20.10: Wie mei Ahnl zwanzig 
Jahr... Muſikaliſche Erinnerungen ans Großmutters Zeiten. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Tanzmuſik. 24.00: 
Nacht⸗Konzert. ; 

Königsberg⸗ Danzig: 

5.00 K: Frühkonzert. 6.20 K: Schallplatten. 6.30; Frühkonzert. 
8.00: Andacht. 8.30: Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 13.15 D: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Tüdi und 
Peter im Kino. 14.15 D: Muſikaliſche Kurzweil. 18.30 K: 
Kinderfunk. 16.00 K: Kunterbunt 1 Kaffeeſtund. 16.00: Be⸗ 

ſchwingte Weiſen. 19.10 K: Gemütliche Ecke. 19.10 D: Danzig 
tanzt. 20.10 K: „Boccacio“, Operette von Franz von Supps. 
21.00. D: Tabakskollegium im Himmel. Eine Stunde Muſik 
und Gelächter auf dem Olymp. 22.30: Unterhaltungs⸗ und 
Tanzmuſik. 24.00: Zur Unterhaltung. 2.00: Blas⸗ und 
Unterhaltungsmuſik. . 2 


Bredlan-Gleiwik: - 8 

5.00: Frühkonzert. 6.30: Frühkonzert. 830: Unterhaltungs⸗ 

muſik. 9.35: Rundfunk⸗ Kindergarten. 10.00: Schulfun 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
15.20? Wir ſchlagen Brücken. Hausmuſik der HJ. 16.00: Be⸗ 
ſchwingte Weiſen. 18.20: Das Breslauer Klavier rio ſpielt. 
20.00: Schön iſt's bei den Soldaten. Ein bunter Bilderbogen. 
vom Wecken bis zum Zapfenſtreich. 22.30: Tanzmuſik. 24.00: 
Zur Unterhaltung. 2.00: Blas⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Leipzig: n 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Schallplatten. 15.20: Kinderfunk. 16.00. Beſchwingte 
Weiſen. 18.00: Hörbericht vom Fußball⸗Länderkampf Deutſth⸗ 
land— England im Olympia⸗Stadion 18.45: Schallplatten. 19.10: 
Fröhlicher Feierabend. 20.00: Muſik aus Dresden. 22.30: Unter⸗ 
haltungs⸗ und Tanzmuſik. 2:00: Blas⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Warſchau: 

6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Geſang. 11.40: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: 
Unterhaltungs? zzert und Geſang. 17.00: Gottesdienſt. 18.15: 
Schallplatten. 20.00: Buntes Konzert, Chor⸗ und Sologeſang. 
21.45: Bagatellen. 22.15: Orcheſter⸗Konzert. 


und Stühle als Waffen herhalten mußten. Beim Eintreffen 
der alarmierten Polizei, die der wilden Schlacht ein Ende 
bereitete, war der Tanzboden mit Scherben, Holzſcheiten und 
Blutlachen bedeckt. Bei dem Schwerverletzten handelt es ſich 
um einen Alfons Morzuch aus Gdingen, der zu Beſuch bei 
ſeinen Eltern in Gremblin weilte. Er wurde ſofort nach dem 
Pelpliner Krankenhaus transportiert. 


de Apotheken⸗Nachtdienſt hat in der Woche vom 7. 5. 
bis 14. 5. die Apotheke Sawadzki in der Poſtſtraße 19, 
Arztedienſt für den gleichen Zeitlauf Dr. Weglewſki. 


de Wenn der Vater mit dem Sohne .. Wegen Hehlerei 
hatten ſich ein Franz Krucyk: aus Rokoein ſowie deſſen 
Sohn Franz Krucyk. zu verantworten. Der Erſtgenannte 
erhielt neun Monate Gefängnis und 100 Zloty Geldſtrafe, der 
Sohn ſieben Monate Gefängnis und 20 Zloty Geldſtrafe 
zudiktiert. Der Dieb war ein Yofef Olatowſki, der die Kühe 
= 5 Genannten verkaufte und zwei Jahre Gefängnis 
erhielt. 


de Einen Einbruch verübten bisher unbekannte Täter 
in die Wohnung der Witwe Auguſte Gerlach in der 
Kopernika. Den Dieben gelang es, goldene Ringe ſowie 
eine Uhr und andere Wertſachen im Geſamtwert von 
600 Zloty zu ſtehlen. 


PPP 


Konitz (Chojnice) 
Tödlicher Verkehrsunfall. 


Am Mittwoch gegen 23 Uhr fuhr der Bauunternehmer 
Rokita aus Konitz auf der Chauſſee Konitz —Czerſk mit 
ſeinem Leichtmotorrade in der Gegend von Jeſiorken gegen 
einen Baum und blieb mit ſchweren Kopfverletzungen 
liegen. Der Anprall war ſo heftig, daß der ca. 12 Zenti⸗ 
meter ſtarke Baum umgebrochen wurde. Gutsleute aus 
Jeſiorken benachrichtigten die Polizei, welche nach Anlegung 
eines Notverbandes durch Dr. Piekowſki für Überführung 
des Verletzten in das Borromäuskrankenhaus ſorgte. Trotz 
ſofort vorgenommener Operation ſtarb R. gegen 5 Uhr 
morgens infolge des Schädelbruchs und Verletzung der 
Wirbelſäule. Der auf ſo tragiſche Weiſe aus ſeinem Beruf 
und dem Leben geriſſene ſtand im 58. Lebensjahre. + 


rs Seinen 80. Geburtstag beging am 4. d. M. der Ar⸗ 
beiter Jakob Sawicki von hier. 15 

rs Von einem Auto angefahren wurde auf der Chauſſee 
Konarſchin—Schwornegatz der 17jährige Jan Pokoja, der 
mit ſeinem Rade unterwegs war. P. erlitt eine Armver⸗ 
letzung und allgemeine Hautabſchürfungen. af 

rs Perſonalien vom Gericht. Zum Vize⸗Gerichtspräſi⸗ 
denten beim Konitzer Bezirksgericht wurde der bisherige 
Richter beim Bromberger Bezirksgericht Czeſtaw Zwierzyn⸗ 
ſki ernannt. * 

rs Feuerwehr gegen einen rabiaten Mieter. Weil er 
eymittiert wurde, verſuchte der Arbeiter Sowalich ſeine 
bisherige Wohnung unbewohnbar zu machen, indem er die 
Fenſterſcheiben einſchlug. Da er ferner gegen den Ge⸗ 
meindevorſteher mit dem Meſſer losging, wurde die Feuer⸗ 
wehr zu Hilfe gerufen, welche den Tobenden nach Verab⸗ 
folgung einer Duſche bändigte und ins Spritzenhaus 
ſperrte. Da S. ſich jedoch auch der herbeigerufenen Polizei 
gegenüber widerſetzlich zeigte, wurde er in das Konitzer 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. 5 


PPP 


Muſikaliſche Feierſtunde in Schwetz. 


* Schwetz (Swiecie), 5. Mai. Eine muſikaliſche Feier⸗ 
ſtunde veranſtaltete der Schwetzer Männergeſangverein 
„Einigkeit“ in der evangeliſchen Kirche zu Schwetz. Unter 
der Stabführung von Karl⸗Julius Meißner⸗Graudenz 
wirkten außerdem der Graudenzer Geſangverein „Lieder⸗ 
tafel“ und ſein Frauenchor mit. Die etwa 400 Beſucher ver⸗ 
ſchwanden nahezu in der rieſigen Kirche, ſo daß darunter die 
Akuſtik litt. Es iſt bedauerlich, daß ſich unſere Landbevölke⸗ 
rung einen ſo ſeltenen, dazu koſtenloſen Genuß geiſtlicher 
Muſik entgehen ließ, denn der Vortrag des betont kurzen und 
unter dem Motto „Heimat und Scholle“ ſtehenden Programms 
veriet hohes Niveau und zeugte von fleißiger, präziſer 
Arbeit, die Anerkennung verdient. Im einzelnen ſei geſagt, 
daß das C⸗Moll⸗Präludium von Bach eine ſehr würdige 
Einführung der Orgelſpielkunſt Karl⸗Julius Meißners war, 
die ſich über Schumanns Bach⸗Fuge bis zu dem Höhepunkt 
des überaus ſchwierigen F⸗Dur⸗Konzerts von Händel 
ſteigerte. Klänge von ſolcher Zartheit und Wucht, ſind der 
Schwetzer Orgel lange nicht mehr entlockt worden. — Die 
Begleitung zum „Heimatgebet von O. Kaun ſowie zu dem 
vom Frauenchor vierſtimmig geſungenen Pſalm „Gott iſt 
mein Hirt“ von Schubert hätte etwas leiſer ſein können. 
Während man über die muſikal ſche Eignung eines Kanons 
im Kirchenkonzert geteilter Auffaſſung ſein kann, verdient 
die Wirkung der Männerchöre höchſtes Lob, die ihre teilweiſe 
ſehr ſchwierigen Sätze ſicher, ausgeglichen und eindrucksvoll 
zu Gehör brachten. Einen erhebenden Ausklang nahm das 
Konzert mit dem auf der Orgel von Fräulein Elſe Jeſſe 
begleiteten Niederländiſchen Dankgebet. Kirchenkonzerte ſind 
andachtsvolle, der breiten Menge zugängliche, würdige 
Feierſtunden. Den Veranſtaoltern iſt der Zweck vollauf ge⸗ 
glückt und dankbaren Herzens haben die Beſucher das Gottes⸗ 
haus verlaſſen. Es bleibt zu wünſchen, daß dieſem erſten 
von Karl⸗Julius Meißner und ſeiner fleißigen, opferbereiten 
Schar wohlverdienten Erfolge ſich weitere anreihen Br 

Heider. 


n Labiſchin (Labiſzyn), 5. Mai. Als ein Reiſender fein 
Rad mit Waren vor dem Kolonialwarengeſchäft des Herrn 
Becker Kania ſtehen gelaſſen hatte, war es nach wenigen 
Minuten verſchwunden. Der Beſtohlene erlitt einen Schaden 
von über 200 Zloty. 


h Neumark (Nomemiajto), 6. Mai. In einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung des Stadtparlaments 
wurde zu dem Verhalten des Stadtverordneten Sminiariki 
(Soz.) Stellung genommen, der auf der Sitzung am 
2. April d. J., als der ſchändliche Prieftermord in 
Lubän in einer Reſolution gebrandmarkt wurde, Ein⸗ 
ſpruch dagegen einlegte. In einem Antrag, der vom 
Bürgermeiſter Wachowiak unterſtützt wurde, wird vermerkt, 
daß man auf eine weitere Mitarbeit des 8. verzichte. Eine 
Kommiſſion wurde gebildet, die die Angelegenheit prüfen 
ſoll und ob es nicht angängig iſt, den Stadtv. Swinarſki 
aus dem Parlament auszuſchließen. 


Wojewodſchaft Poſen. 


& Poſen (Poznan), 6. Mai. In der fr. Breitenſtraße 
wurden geſtern der fünfjährige Witold Graczyk und die 
vierjährige Daniela Kawacka, die plötzlich die Straße über⸗ 
querten, von der Straßenbahn überfahren und mit 
lebensgefährlichen Verletzungen ins Stadtkrankenhaus 
geſchafft. Wieder ein Beweis dafür, daß man kleine Kinder 
nicht unbewacht auf der Straße laſſen darf! a 


Ein Diebeskleeblatt, nämlich der 34jährige 
Edmund Stachowiak, der 38jährige Stefan Milewſki und 
die 34jährige Maria Fryezynſka, die ſich zuſammengetan 
hatten, um auf der Meſſe am Fiſchkonſervenſtand der 
Firma Antoni Dubiſz aus Gdingen ſich unentgeltlich in 
den Beſitz von Konſerven zu ſetzen, wurde überraſcht und 
der Polizei zur weiteren Veranlaſſung übergeben. Andere 
Meſſediebe, die ſich auch diesmal leider wieder vielfach be⸗ 
tätigen, haben mehr Glück! 


2 Samter (Szamotuly), 6. Mai. 
glück ereignete ſich auf dem Gute Szezuczynowo. 


Ein furchtbares Un⸗ 
Man 


hatte einen Keſſel mit heißem Waſſer aus der Brennerei 
Als dieſer bereits zur Hälfte 


in die Waſchküche gebracht. 


Ueber 2 000 Nauſchaiftrezepte ausgeſtellt · 


Ein ſenſationeller Prozeß gegen einen Arzt in Bromberg. 


Bromberg, den 6. Mai. 


Am Donnerstag begann vor der verſtärkten Straf⸗ 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts ein ſenſationeller 
Prozeß gegen den 38jährigen praktiſchen Arzt Dr. Antoni 
Lewondowſki. Den Vorſitz führt Präſident Dr. Pize⸗ 
wicz unter Aſſiſtenz der Bezirksrichter Dr. Kuka⸗ 
kowſki und Kuleſza. Die Anklage vertritt Staats⸗ 
anwalt Maſojada. Die Verteidigung des Angeklagten 
hat Rechtsanwalt Cieluch übernommen. Außer den 
32 Zeugen, die zu dieſem Prozeß geladen ſind, figurieren 
als Sachverſtändige Stadtarzt Dr. Nowakowſki und 
Dr. Kawezynſki. 

Die Anklageſchrift legt Dr. Lewandowſki, der früher hier 
ſeine Praxis ausübte und vor einiger Zeit ſeinen Wohn⸗ 
ſitz nach Gdingen verlegt hat, zur Laſt, daß er in der Zeit 
von Mai 1935 bis Auguſt 1936 widerrechtlich aus Ge⸗ 
winnſucht eine übermäßige Anzahl von Rezepten 
zur Erlangung von Rauſchgiften, wie Mor⸗ 
phium und Kokain, ausſtellte. Der Anklageſchrift liegt 
folgender Tatbeſtand zugrunde. 


Dr. Lewandowſki hatte ſich im Jahre 1934 als prak⸗ 
tiſcher Arzt in Bromberg niedergelaſſen. Im Mai 1935 
fanden ſich in ſeiner Sprechſtunde Patienten ein, die 
Rauſchgiften erlegen waren und ihn um Ausſtellung von 
Rezepten für die Verabfolgung von Morphium und Kokain 
baten. Anfänglich weigerte er ſich, die Bitte dieſer Patien⸗ 
ten zu erfüllen, gab jedoch ſpäter den Bitten nach und ver⸗ 
ordnete ihnen Morphium und Kokain. Von Zeit zu Zeit 
unterſuchte er dieſe Patienten auf ihren Geſundheitszu⸗ 
ſtand und den Einfluß ſowie die Gewöhnung an die Rauſch⸗ 
gifte. Der Angeklagte beſchränkte ſich jedoch nicht nur auf 
die Ausſtellung einer beſtimmten Anzahl von Rauſchgift⸗ 
rezepten, ſondern fertigte zahlloſe Rezepte auf 
Namen von Perſonen aus, die ihn gar nicht konſultierten. 
In einigen Fällen verſchrieb er u. a. auch ſeiner Frau und 
den Verwandten Kokain und Morphium. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß Dr. Lewandowſki insgeſamt 1600 Rezepte auf 


Wir bringen Glauben dir! 


Es iſt die Zeit, in der nur Taten gelten: 
Wir haſſen phraſen und den alten Sinn. 
Der neuen, harten Tage Anbeginn 
Heißt opfern und das laute Wort ſei 
ſelten. N 


Ein eder iſt uns Bruder in dem Areiſe, 

Der unſer Blut und unſ're Herzen eint 

Und hätte graue Sorge dich verjteint: 

Wir bringen Glauben dir als neue 
Speiſe. 

Wir ſind um dich, um deine ſtumme 
Angſt zu teilen, 


Denn wenn du hungerſt, ſind auch wir 
in Not. 


Mein Bruder, ſieh, es wächſt ſchon 
wieder Brot: 


Die neue Saat ſteht in der Felder Zeilen. 
Dolf Peichanel 


Br Neuſtadt (Wejherowo), 5. Mai. Am 8. Mai begehen 
Graf und Gräfin Keyſerlingk auf Schloß Neuſtadt die 
Goldene Hochzeit. Das Jubelpaar wird das ſeltene 
et im Familienkreiſe und mit den nächſten Freunden auf 
Schloß Neuſtadt begehen. 

Vor dem Burggericht hatte ih wegen Betru⸗ 
ges Anton Nicklas aus Gorenczyn, Kreis Karthaus, zu 
verantworten. Der Angeklagte ſuchte hauptſächlich Dorf⸗ 
bewohner auf, gab ſich als Agent und Vertreter verſchiede⸗ 
ner Möbel⸗, Spiegel- und Maſchinenfabriken aus und nahm 
Beſtellungen für dieſe Firmen entgegen, wobei er ſich ſtets 
Anzahlungen machen ließ. Auch nahm er Beſtellungen auf 
photographiſche Vergrößerungen entgegen. Einige ſeiner 
Opfer ſchrieben nach etlicher Zeit an die vermeintlichen 
Fabriken, waren aber ſehr erſtaunt, als ihre Briefe als un⸗ 
beſtellbar zurückkamen, da die Firmen überhaupt nicht exi⸗ 
ſtierten. Nun wurde gegen den „Agenten“ Anzeige gemacht, 
worauf der Betrüger verhaftet wurde. Achtzehn Zeugen 
waren erſchienen, die um namhafte Beträge geprellt waren. 
Der Angeklagte wurde zu zehn Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

＋Wirſitz (Wyrzuſt), 6. Mai. Allgemeine Märkte 
finden im Monat Mai wie folgt ſtatt: Am 10. in Fried⸗ 
heim, am 18. in Wiſſek und am 19. in Wirſitz. 


geleert war, glitt die 16jährige Marie Gawroch aus und 
ſtürzte in den Keſſel. Das junge Mädchen trug ſo 
ſtarke Verbrühungen davon, daß man an ihrem Aufkommen 
zweifelt. 


+ Kolmar (Chodziez), 6. Mai. Vermißt wird ſeit 
dem 3. Mai der taubſtumme Broniſtaw Gab aus Wy⸗ 
myſtaw, der ſich zur Kirche nach Kolmar begab und nicht 
zurückgekehrt iſt. Derſelbe war bekleidet mit einer braunen 
Joppe und ſchwarzen Beinkleidern. 

Aus der Wohnung des Reſtaurateur Stepniak wurden 
in Abweſenheit der Hausbewohner 400 Ztoty geſtohlen. 
Der hieſigen Polizei gelang es in kurzer Zeit als Diebin 
eine Zigeunerin zu ermitteln und ihr das Geld wieder 
abzunehmen. 

Eine neue Autobuslinie iſt probeweiſe vom 1.—15. Mai 
auf der Strecke Kolmar —Schmilau eingerichtet worden. 
— SET BIT TE ̃7˙1 . 1 ²·˙¹1LA⅛˙ l. TEE 

Das echte Karlsbader Salz regelmäßig genommen iſt ein 
unerreichtes Heilmittel bei Gallenblaſenentzündungen. 3557 


Morphium und Kokain ausſtellte, wofür er durchſchnittlich 
für ein Rezept ein Honorar von 50 Groſchen bis zu einem 
Zloty erhob. 

Die Vernehmung des Angeklagten. 


Dr. Lewandowſki verneint die Schuldfrage, bekennt ſich 
dagegen, die in der Anklageſchrift angegebene Anzahl von 
Rezepten ausgeſtellt zu haben. Dr. Lewandowſki macht ſo⸗ 
dann einige nähere Angaben über ſeine Praxis, wobei er 
erwähnt, daß er zum erſten Mal im Mai 1935 mit Mor⸗ 
phiniſten zu tun hatte. Dies habe er erſt während der an 
dieſen Patienten vorgenommenen Unterſuchungen feſt⸗ 
geſtellt. Es habe ſich dabei um eine beſchränkte Anzahl von 
Perſonen gehandelt, die den Rauſchgiften frönten und bei 
denen die Entziehung ſich als ſchädlich für ihre Geſundheit 
erwieſen hätte. Ein beſtimmter Krankheitsherd bilde bei 
dieſen Menſchen ſtets die Urſache dieſes Laſters. Wenn er 
dieſen Leuten Morphium und Kokain verſchrieben habe, ſo 
tat er dies aus Mitleid und müſſe deshalb den Vor⸗ 
wurf, aus Gewinnſucht gehandelt zu haben, entſchieden 
zurückweiſen. 


Nach Vernehmung des Angeklagten tritt das Gericht in 


die Zeugenvernehmung. 

In der Hauptſache werden die dem Morphium ver⸗ 
fallenen Perſonen vernommen, denen Dr. Lewandowſki 
die Rauſchmittel verſchrieb. Aus ihren Ausſagen geht her⸗ 
vor, daß Dr. Lewandowſki tatſächlich nur ein Honorar von 
50 Groſchen und einem Zloty erhoben habe. Es handelt ſich bei 
dieſen Zeugen faſt durchweg um vollſtändig unbemittelte 
Menſchen. 


Nach der Mittagspauſe wurde um 6½ Uhr die Zeugen⸗ 
vernehmung fortgeſetzt. Der Reihe nach ſagen einige Apo⸗ 
thekenbeſitzer und deren Perſonal über die ausgefertigten 
Rezepte aus. Aus einigen dieſer Ausſagen geht hervor, 
daß in manchen Fällen an ein und dieſelbe Perſon zwei⸗ 
mal am Tage Morphium oder Kokain verabfolgt wurde. 
Des weiteren ergibt die Verhandlung, daß Dr. Lewandowſki 
nicht 1600, ſondern etwa 2000 Rezepte im Laufe von zwei 
Jahren an 12 Perſonen verabfolgt hatte. Da das Gericht 
ſowohl wie die Verteidigung auf die Vernehmung eines 
Teils der Zeugen, die ſich zur Verhandlung nicht einge⸗ 
funden hatten, verzichtete, wurde zur 


Vernehmung der mediziniſchen Sachverſtändigen 


geſchritten. Die Ausſagen der Arzte lauten dahin, daß der 
Angeklagte bei Ausſtellung der Rezepte ſich mehr von ſei⸗ 
nem Mitleid habe leiten laſſen, ſtatt ſeinen ärztlichen 
Einfluß dahin aufzubieten die Morphiniſten von dem Genuß 
der Rauſchmittel zu entwöhnen. Den im Anklageakt er- 
hobenen Vorwurf, daß Dr. Lewandowſki ſich von Gewinn⸗ 
abſichten habe leiten laſſen, lehnen die Sachverſtändigen ab. 
Weſentlich belaſtender und härter lautet dagegen das vom 
Gericht eingeholte Gutachten der mediziniſchen Abteilung 
der Krakauer Univerſität. Danach hätte die von dem Ange⸗ 
klagten verordnete Menge von Morphium und Kokain aus⸗ 
gereicht um damit ein Krankenhaus mit 3000 Kran⸗ 
ken zu verſorgen. Dr. Lewandowſki habe, wie weiter 
aus dem Gutachten hervorgeht, mit Vorbedacht gehan⸗ 
delt und die übermäßig große Anzahl der von ihm aus⸗ 


geſtellten Rezepte verſtoße gegen alle medizini⸗ 


ſchen Grund ſätze. 
Die Plädoyers. 


Das Gericht ſchließt nach der teilweiſen Verleſung dieſes 
Gutachtens die Beweisaufnahme und teilt das Wort dem 
Staatsanwalt, der nach längerem Plädoyer die ſtrenge 
Beſtrafung des Angeklagten, ſowie Entziehung der ärzt⸗ 
lichen Praxis beantragt. In mehr als einſtündiger Rede 
verſucht der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt 
Cieluch, die Anklageſchrift zu widerlegen und weiſt an Hand 
zahlreicher fachwiſſenſchaftlicher, mediziniſcher Werke und 
Zeitſchriften nach, daß ſein Mandant bei der Verabfolgung 
der Rezepte nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt 
habe. Er bitte deshalb um Freiſpruch für den Angeklagten. 


Nach längerer Beratung gibt das Gericht um 9 Uhr 


abends 
das Arteil 


bekannt, das für Dr. Lewandowſki auf ein Jahr Geſäng⸗ 
nis, 700 Zloty Geldſtrafe und Entziehung der ärztlichen 
Praxis für die Dauner von drei Jahren lautet. 


Für die Gefängnisſtrafe gewährte das Gericht dem Ans 
geklagten eine zweijährige Bewährungsfriſt. — In der 
Urteilsbegründung führte das Gericht aus, daß Dr. Le⸗ 
wandowſki ſich des Mißbrauchs bei Ausſtellung von Rezep⸗ 
ten für Rauſchmittel ſchuldig gemacht habe. Auch die Ge: 
winnabſicht erkannte das Gericht bei dem Angeklagten fük 
erwieſen an. 


— .. —.—.—.— REES BETTEN. 
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Bir Rundſchau. 


Das europäiſche Kohlenproblem in Kriegszeiten. 


Borforge in England und Frankreich. — Deu ſchlauds 
ſynthetiſches Benzin. — Neue Petroleumpolitik in 
Rumänien und Polen. 


Als der große Krieg immer mehr mechaniſiert wurde, kam 
das grauenvolle Wort in Schwung, daß ein Tropfen Petro⸗ 
leum einen Tropfen Menſchenblut wert ſei. In 
einem kommenden Kriege gar würden mit Rückſicht auf die immer 
vollkommener werdende Motoriſierung der Armeen, den Bedarf 
der Kriegsflotten und nicht zuletzt der Luftflotten aber Mengen 
von Betriebsſtoff verbraucht werden, denen gegenüber die im 
Weltkrieg verbrauchten Mengen geradezu geringfügig genannt 
werden müßten. 
Um welche ungeheuren Mengen es ſich hier handeln würde, 
erhellt aus einem „privaten Vortrag“, den der 


Leiter des Mechauiſierungsſtabs der franzöſiſchen Armee, 


General Serrigny, in Gegenwart des Oberkommandierenden, 
General Pétain, der Generalſtabsgenerale Anthoine, Mittelhauer 
und Georges. des Chefs der Luftflotte, General Vuillemin, des 
Vizeadmirals Robert und einer Reihe hervorragender Parlamen⸗ 
tarier hielt. Wenn wir zunächſt feſtſtellen, daß die Weltförderung 
an Erdöl (1935) annähernd 226 Mill. To. betrug, wovon aber 
allein auf USA und Venezuela über 70 Prozent (rund 160 Mill. 
To.) entfielen, auf Sowjetrußland weiter reichlich 25 Mill. To., 
auf Rumänien über 8,3 Mill. To., auf Polen und das Deutſche 
Reich je etwas über und ein wenig unter eine halbe Mill. To. 
und auf ganz Europa leinſchließlich Sowjetrußland) noch nicht 
einmal 35 Mill. To. — und davon auf Frankreich nicht mehr wie 
75 000 To. und auf die Tſchechoſlowakei ſogar nur 20000 To. — 
fo wirken die von dem franzöſiſchen General Serrigny mitgeteilten 
„Bedarfsziffern“ eines künftigen ewropätihen Krieges um io 
ungehenerlider. 
Der General errechnete nämlich, de 


allein Euglaud 30 Mill. To. 


für feine Kriegs- und Luftflotte wie feine Armeen während der 
erſten 12 Kriegsmonate verbrauchen würde — alſo für ſich ſelbſt 
faſt fo viel, wie ganz Europa erzeugt — dazu Frankreich 15 Mill. 
To uſw. Zuſammen mit ihren vermutlichen Gegnern würden die 
europäiſchen Kriegsteilnehmer während eines Jahres 70 Mill. To. 
Petroleum verbrauchen, ſollten aber auch Japan und die Ver⸗ 
einigten Staaten mit in einen künftigen allgemeinen Krieg ver⸗ 
wickelt ſein, ſo wären es ſogar 140 Mill. To.! > 

Der General ſchloß, daß alſo die Sowjetunion, von der er dem⸗ 
nach die unmittelbare Teilnahme am Kriege nicht vor⸗ 
auszuſetzen ſchien, 


niezt genügend Petroleum für Eugland und Frankreich 


liefern können werde. Frankreich werde deshalb genötigt ſein, 
feinen Hauptbedarf in den Vereinigten Staaten zu decken, „vor⸗ 
ausgeſetzt“ — fügte General Serrigny, ſicherlich mit kaum ver⸗ 
hohlenem Lächeln hinzu — „vorausgeſetzt, daß die 
Regierung der Vereinigten Staaten Petroleum 
nicht als Kriegskontrebande erklären würde“. 

Was Deutſchland und England anbetrifft, ſo erwähnte der 
General, daß das Reich vor allem die Erzeugung von künſtlichem 
Treibſtoff fördere, während England „geringes Vertrauen zu 
ſynthetiſchen Brennſtoffen“ habe, ſondern gigantiſche Reſerven 
anlege und die Transportmittel für Überſee vervielfältige. 


Frankreich benutze dieſelben Methoden und uche die 
anbelsverbinbungen mit allen Petroleum fördernden 
ndern zu erhöhen, damit es in deren Jutereſſe liege, 

die Petroleumlieferungen auch im Kriegsfall fortzuſetzen. 


* 


Entſprechend der lebenswichtigen Bedeu ung möglichſt großer 
Treibſtoffvorräte vor allem aus eigener Erzeugung für den Kriegs⸗ 
fall ſind alle Staaten, die über Erdölvorkommen verfügen, darauf 
aus, die Förderung mit höchſter Kraftanſpannung zu erhöhen. In 
Oſteuropa iſt Rumänien im Begriff, feine Erdölförderung durch 
geſetzliche Maßnahmen, die beſonders ausländiſches Kapital an⸗ 
ziehen ſollen, zu ſteigern. Vor allem ſollen die neuen geſetzlichen 
Beſtimmungen eine ausreichende Verzinſung auch es aus⸗ 
ländiſchen Kapitals verbürgen, das bisher unter nicht gerade ver⸗ 
lockenden Bedingungen arbeiten mußte und ſich deshalb gerade 
in den letzten Jahren mehr und mehr zurückhielt. Die polniſche 
Erdölförderung ſtagnierte bekanntlich in den letzten Jahren be⸗ 
denklich. In Verbindung mit der angeſtrebten ſtärkeren Motori⸗ 
fierung Polens wiro aber auch hier die Erdölförderung mit allen 
Mitteln erhöht werden, zumal ſie für die Entwicklung des neuen 
Induſtriereviers von Sandomir von größter Bedeutung iſt. Hier⸗ 
durch wird zugleich eine Verbeſſerung der Lage Polens für den 
Fall eines europäiſchen Krieges erreicht werden, der uns noch 
recht lange fern bleiben möge. ai 


Breslauer Meſſe eröffnet. 


Im Remter des Rathauſes in Breslau, dem ſteinernen Zeugen 
eines ſelbſtbewußten Breslauer Kaufmanns⸗ und Handelsgeiſtes 
im frühen Mittelalter, erfolgte am Mittwoch mittag in feierlicher 
Form die Eröffnung der Breslauer Meſſe 1938 durch Reichsfinanz⸗ 
miniſter Graf Schwerin⸗Kroſigk. 4 

Stadtrat Kempe begrüßte in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender 

des Aufſichtsrals der Breslauer Meſſe⸗ und Ausſtellungs⸗A.⸗G. 
neben dem Reichsfinanzminiſter insbeſondere den Gauleiter und 
Oberpräſidenten, Reichskommiſſar Joſef Wagner, den bulgariſchen 
Geſandten in Berlin, den Präſidenten des Werberats der deutſchen 
Wirtſchaft ſowie neben ſonſtigen führenden Perſönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens Schleſiens weitere Vertreter ausländiſcher 
Miſſionen und der an der Meſſe beteiligten Länder. 

Der Reichsminiſter der Finanzen Graf Schwerin von 
Kroſigk unterſtrich in ſeiner Eröffnungsanſprache die tat⸗ 
kräftige Unterſtützung der deutſchen Meſſeu durch die national⸗ 
ſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitik und wies auf die Erfolge hin, die 
das Meſſeweſen ſeit 1933 zu verzeichnen hat. Die große Baan 
die der deutſche Oſt⸗ und Südoſtraum für die deutſche Wirtſchaft 
hätte, würde beſonders dadurch offenbar, daß ſeit der Wieder⸗ 
vereinigung Sſterreichs mit dem Reich drei Meſſeſtädte — Breslau, 
Wien und Königsberg — im deutſchen Oſtraum lägen. 

Der Miniſter ſtellte dann feſt, daß die Meſſen, ungeachtet aller 

internationalen Handelshemmniſſe, heute notwendiger denn je 
ſeien, und er hob die beſonderen Auſtrengungen und Erfolge der 
Breslauer Meſſe, deren Bedeutung ſchon Friedrich der Große 
erkannt habe, hervor. Auf praktiſche Arbeit, die Breslau bewieſen 
abe, käme es an und nicht auf Manifeſte und theoretiſche Unter⸗ 
uchungen. Die Breslauer Meſſe liefere den Beweis, daß die 
deutſche Wirtſchaftskraft und Arbeitsleiſtung nicht geſunken, ſondern 
ſeit 1933 zu ſtärkſter Wirkſamkeit gelangt ſeien. 

Im Anſchluß an de Ausführungen des Miniſters gab Stadt⸗ 
rat Kempe Kenntnis von einem Telegrammwechſel mit dem Führer 
2277 Generalfeldmarſchall Göring aus Anlaß der Etöffnung der 
Meſſe. 

Nach dem feierlichen Eröffnungsakt fuhren die Gäſte durch die 
flaggengeſchmückte Stadt zum Mejiegeländ: und mit einem erſten 
offiziellen Rundgang öffnete die Meſſe ihre Pforten. 


Der Saatenſtand in Polen. 


„Das polniſche Statiſtiſche Hauptamt veröffentlicht auf Grund 
der ihm zugegangenen Berichte den Stand der Saaten am 15. April 
d. J. Die Klaſſifiztierung für ganz Polen iſt folgende: Weizen 3,5 
(15. März d. J. 3,4 — 15. April v. J. 2,6), Roggen 3,4 (3,6 — 2,8), 
Gerſte 33 (8,4 — 2,4), Raps 3,5 (3,5 — 2,6), Klee 3,2 (3,1 — 2,5). 
Im Vergleich zum März d. J. ſind keine beſonderen Veränderungen 
im Saatenſtand eingetreten. Die Witterungsveränderung, die in 
der zweiten Märzhälfte eintrat, hat keine Einwirkung gehabt. Die 
günſtigſten Berichte ſind aus den mittelpolniſchen und den ſüdlichen 
Wojewodſchaften eingegangen. Etwas ſchlechter lauten die Berichte 
aus Weſtpolen. Der ſchlechteſte Saatenſtand wird aus den nord⸗ 
polniſchen Wofſewodſchaften gemeldet, wo 5 B. in der Wojewodſchaft 
Wilna Weizen und Roggen mit 2,6 klaſſifiziert wurden. 

ſaat von Sommerroggen erfolgte in den einzelnen Landesteilen 
Polens unter ſo verſchiedenen Witterungsbedingungen. Am gün⸗ 
ſtigſten waren die Verhältniſſe in Weſt⸗ und Südpolen, etwas un⸗ 
günſtiger in Mittelpolen, während in den Nord⸗ und Nordoſt⸗ 
gebieten die Sommerſaat nur zum geringen Teile ausgeſät wurde. 


Die Aus: 


Der neue Frank⸗Kurs. 


Frankreich ſucht die wirkliche Stabilität ſeiner Währung. 


Der am Mittwoch gefällte Beſchluß der Franzöſiſchen 
Regierung wurde am franzöſiſchen Finanzmarkt ſchnell und 
präziſe durchgeführt. Der Stabiliſierungskurs ift 
am Donnerstag endgültig auf 179 zum engliſchen Pfund 
ſeſtgeſetzt worden. Zn dieſem Kurs hat ſich der Frank auch 
auf den ausländiſchen Börſen ſtabiliſiert. Die Durchfüh⸗ 
rung dieſer Stabilifierung hatte keine größere Unruhe und 
Verwirrung in Finanzkreiſen zur Folge. Die Befürchtung, 
daß England, USA und die Schweiz dem franzöſiſchen Bei⸗ 
ſpiel folgen würden, wurde ſehr ſchnell durch die amtlichen 
Verlautbarn ngen dieſer drei Länder zerſtreut. 

Finanzminiſter Marchande au erklärte hierzu u. a.: 
Im Gegenſatz zu dem, was man glauben oder ſagen könnte, 
handele es ſich bei dem Entſchluß nicht um eine Stabi⸗ 
liſierung, ſondern um eine Operation, deren Ziel 
darauf hinausgehe, zunächſt zu einer wirklichen Stabilität 
zu gelangen. Die Regierung habe beſchloſſen, daß der Kurs 
von 179 zum engliſchen Pfund in Zukunft nicht überſchritten 
werde. 

Der Frank könne ſich alſo nicht verbeſſern. Er 

werde ſich wieder aufrichten, weil die Regierung 

dieſes Ergebnis mit unbengſamem Willen ver⸗ 

0 folge. 

Der Wille, ſtabile Wirtſchafts bedingungen zu 
ſchaffen, werde in Zukunft in einer Atmoſphäre durchge⸗ 
führt, die vor Unordnung und vor Währungsſchwankungen 
geſchützt ſei. 

Der franzöſiſche Innenminiſter hat ſofort Maßnahmen 
getroffen, um eine ungerechtfertigte Preis⸗ 
ſteigerung zu verhüten. Die Präfekten der Departe⸗ 
ments wurden angewieſen, die Überwachung der Preiſe in 
ſchärfſter Form durchzuführen und gegen ungerechtfertigten 
Preiswucher gerichtlich einzuſchreiten. 

Die Erklärung des franzöſiſchen Finanzminiſters Mar⸗ 
chandeau, daß der Beſchluß des Miniſterrats keineswegs 
eine Stabiliſierung des Frank bedeute, ſondern lediglich die 
unterſte Grenze feſtgelegt hat, unter welche der Frank 
nicht fallen darf, findet in franzöſiſchen Finanzkreiſen in⸗ 
ſofern eine Ergänzung, als man den Donnerstag dennoch 
als den endgültigen Tag der Stabiliſierung des Frank be⸗ 
zeichnet. Große Befriedigung hat in Finanzkreiſen die 
Nachricht hinterlaſſen, daß in London franzöſiſche Termin⸗ 
notierungen bei einem Drei⸗Monat⸗Ziel höher bewertet 
wurden als die Bartransaktionen. 


Nach den erſten Notverordnungen, die in Paris als 
ſehr gemäßigt angeſehen werden, und zunächſt mit Vor⸗ 
behalt aufgenommen wurden, haben die am Donnerstag 
durchgeführten Finanzoperationen eine günſtige Aufnahme 
gefunden, weil man den Mut Daladiers anerkennt, der die 


In der kommenden Woche erwartet man in Paris die 
Emiſſion von kurzfriſtigen Bonds der Na⸗ 
tional verteidigung, die eine niedrige Verzinſung 
haben ſollen und deren Umlaufsſumme zwiſchen ein und 
drei Milliarden liegen wird. Da die Regierung in der 
Bank von Frankreich noch einen Dispoſitionsfonds 
von ſieben Milliarden beſitzt, ſo dürfte ſie über einen Ge⸗ 
ſamtbetrag von zehn Milliarden verfügen, die zur Deckung 
des bisherigen Haushaltsbetrages ausreichen. Dieſe Be⸗ 
träge dürften bis Juli reichen. Demzufolge ſei erſt dann 
mit einer endgültigen Frankſtabiliſierung zu rechnen, die 
auf der Grundlage einer neuen Goldparität erfolgen wird. 

Das eigentliche Ziel der Regierung Daladiers 
liegt darin, die ausgewanderten franzöſiſchen Kapitalien 
zur Rückkehr nach Frankreich zu bewegen, um 
dieſes Kapital in die Staatspapiere und Induſtriewerte 
überzuleiten. Die Regierung will dadurch dem Wirtſchafts⸗ 
leben die Kapitalbelebung wiedergeben. 
* 


fund und Dollar bleiben konſtant. 


Im Unterhaus erklärte Schatzkanzler Sir John 
Simon auf eine Aufrage zur Frank⸗Abwertung, daß eine 
Herabſetzung des Dollarkurſes in Waſhington offiziell 
dementiert worden ſei. Dementſprechend ziehe auch Eng⸗ 
fand keine Abänderung des Sterlingkurſes 
in Erwägung. 

Die Fronzöſiſche Regierung habe London und Washington 
zu Beginn der Woche über die geplante Frankabwertung 
unterrichtet. Gemäß dem Währungsabkommen zwiſchen 
Frankreich, England und USA hätten darauf zwiſchen den 
drei Regierungen Beſprechungen ſtattgefunden. Die Fran⸗ 
zöſiſche Regierung habe eine Zuſicherung gegeben, daß ſie den 
Frank nur auf einen der wirtſchaftlichen Lage entſprechenden 
Stand bringen wolle, der Frankreich keine, einem Wett⸗ 
bewerb gleichkommenden Handelsvorkommen gebe, und ferner, 

daß die gegenwärtige Abwertungsbewegung die 
letzte ſein werde. 
Unter dieſen Umſtänden ſei England nach Beratung mit der 
Amerikaniſchen Regierung und in Übereinſtimmung mit ihr 
zu dem Schluß gekommen, daß die Maßnahme der Franzö⸗ 
ſiſchen Regierung nicht als im Widerſpruch mit 
dem Währungsabkommen beſtehend betrachtet 
werden ſoll und daß dieſes Abkommen nach Anſicht der drei 
Far mim weiterhin feine volle Geltung und Wirkſamkeit 
alte. 

Auf eine weitere Frage, ob die Regierung im Hinblick 
auf die Feſtſtellung Sir John Simons keiner weiteren ein⸗ 
ſeitigen Abwertung des Frank oder auch des Dollarkurſes in 


franzöſiſchen Finanzen endlich auf eine geſunde Baſis [ Zukunft ihre Zuſtimmung geben wolle, anwortete der Schatz⸗ 
ſtellen will. kanzler, man werde „der Lage entſprechend“ handeln. 
5 Geldmarkt. Amtliche Notierungen der Bromberaer Geizeidibörie 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Jof de e „Monitor Polſti“ für den 6. Mai auf 5.9244 
Der Zinsſaß der Bant Polſti beträgt 4½ /, der Lombard 

5 N 


Warſchauer Börſe vom 5. Mai. U Verkauf — Kaul. 
Belgien 89,35, 89.57 — 8913, Belgrad — Berlin ——, 213.07, 
— 212,01, Budapeſt — Bulareit — Danzig 100,00, 100.25 — 99,75, 
Spanien —.—, Holland 295,15. 295 — 294,41, Japan —, 


Konſtantinopel — Kopenhagen 118,15, 118,45 — 117,85, London 26,46, 
26.53 — 26,39, Y „ 531%, — 5.28 ¼. Oslo 
133,28 — 132,62, Paris 14 90, 15,39 — 14,50, Prag 18,45, 18,50 — 18,40, 
Riga — Sofia — Stockholm ——, 136,74 — 136,06, Schweiz 121,65, 
121.95 — 121.35, Helſingfors ——, 1173 — 11,67, Wien —.—. 
—.— — ——. Italien —,—, 27,99 — 7,85. 

Berlin, 5. Mai. Amtl. Deviſenkurſe. Newport 2,487—2,491, 
London 12,405— 12,435, Holland 138.44 — 138,72, Nor w 62,34 bis 
62,46, Schweden 63,93—64,05, Belgien 41,88—41,96, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,933—6,947, Schweiz 57.03—57,15, Prag 8,651 
bis 8,659, Wien —.—. Danzig 47,00—47,10, Warſchan ——. 

Die Zank Politi zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5,26 ¼½ 31, dto. kanadiſcher 5,24 I 1 Pfd. Sterling 26,37 Zt. 
150 Schweizer Frank 121,15 31. 100 feangöftihe Frank 14,30 Ji. 
100 deutſche Reichsmark in Papier 101.00 31, in Silber 111,00 3t., 
in Gold feſt —.— 3, 100 — * Gulden 99,75 34. 100 tſchech. 
Kronen 10.00 3t, 100 öſterreich. Schillinge —— 31., holländiſcher 
Gulden 294,15 34, belgiſch Belgas 89,10 31. ital. Lire 22,40 Zt. 


Effektenbörſe. 
Posener Effetten-Börie vom 5. Mai. 
5%, Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Stücke 
mittlere Stüde . . . . 
a kleinere Stücke 
4% Prämien⸗Dollar⸗Anleihe (S. IIL55. 
4½ / Obligationen der Stadt Poſen 1977 
4½½/ Obligationen der Stadt Poſen 1922 „ 
5 57 5 andbriefe der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Poſen II. Em. 
5/5 ligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 G.- !.) 
#/,*, umgeſt. Ziotypfandbr. d. Pos. Landſch. 1. Gold II. Em. 
175 un andbriefe der Poſener Landſchaft Serie! 6 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Poſener Landſchaft 
Bank Cukrownictwa lex. Divid. . . .. 2.» 
Bank Polſti (100 20 ohne Coupon 8 / Div. 1937 
Piechein. Jabr. Wap. i Cem. (30 3). . . 
H. Cegielſti .. n 
Luban-⸗Wronki (100 ) 
Cukrownia Kruſzwica 5 
Hotel Briſtol in Warſchau. 3 
3% Inveſtitions⸗Anleihe l. Em. . 
II. Em. 
4% Konſolidierungs⸗Anleihe 
Tendenz: ruhig. 
Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 5. Mai. 
Jeſtverzinsliche Wertpapiere: Iproz. Urämien⸗Inveſt.⸗Anleihe 
. Em. 82,38. 3pr oz. Präm.⸗Inv.⸗Anleihe I. Em. —, 3 prozentige 
Pram.⸗Inv.⸗Anleihe J. Em. 91,75, 3 prozentige Präm.⸗Inv.⸗Anleihe 
l. Em. —. Aprozentige Dollar ⸗Präm. Anleihe Serie Ili_ 41,00, 
Aprozentige Konsolidierungs⸗Anleihe 1936 68,25, 5 prozentige Staatl. 
Konverſ.⸗An eihe 1924 70.00, 4¼ prozentige Staatliche Innen 
Anleihe 1937 65,00, Tntogeniige Piandbr.d.Staatl,Bant Rolny 83,25, 
8proz. Pfandbriefe d. Staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. 3. d. Landes · 
wirtſchaftsbank II.— VII. Em. 83,25, 28 L. 3. der Landes» 
wirtichaftsbant l. Em. 9, 7proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtichafts- 
bant I. il. Em. 83,25, S proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant 
4. Em. 94. 5½ proz. Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbank l. Em. 
81, 5½ proz. L. 3. der Landeswirtſchaftsbank II. — VII. Em. 81. 
5½ proz. Kom.⸗Obl. der Landes wirtſchaftsbank |. Em. 81, 5¼ proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant II.—III. und N. Em. 81, 
5prozentige L. Z. Tow Kred. Przem. Polſt. —, 4½ prozentige L. 3. 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warſchau Serie V 63.75 64,00, proz. 
L. Z. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1938 —, 5prozentige L. Z. T. Kr. 
der Stadt Warſchau 1933 71,75 72,25, 5 prozentige L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 63.75, 6prozentige Konv.⸗Anleihe der Stadt 
Warſchau 1926 —. 5proz. L res d. Stadt Radom 1933 58.00. 
Bant Polſti⸗Aktien 116,0), Liwop⸗Aktien 74.00— 73.30, Zyrardow⸗ 


ien —. 
Viehmarkt. 

Warſchauer Viehmarkt vom 5. Mai. Die Notierungen 
für Hornvieh und Schweine betrug für 100 ke Leb endgewick: 
loco Warſchau in Zloty: Scher fleiſch. Ochſen 81—85, unge Maft⸗ 
ochſen 72—80, ältere, ſette Ochſen 67—71, ältere, gefütterte Ochſen 53; 
fleiſchige Kühe 85. abgemoltene Kühe jeden Alters 46—52; junge 
fleiſchige Bullen 80; fleiſchige Kälber 90-100. unge. genährte 
Kälber 78—88 fongrerpolniihe Kälber zunge Schaf⸗ 
böde u. Piutterſchaſe —,—; Speckſchwe ne von uber 780 ke 108112. 
über 150 Ke 100107. unter 150 kg 95 59, fleiſck ige Sch weine über 
110 87-94, von 80—110 kg 81—86, unter 80 kg 70-80, magere 
Schweine ——, Magervieh ——. g 
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vom 6. Mai. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waagon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: onen 706 g/l. (120,1 f. h.) zulqſſta 3°, Unreinigteit 
Weizen | 748 e/). (127.1 1. h.) zuläſſta 3°, Unreintateit, Weizen I] 
726.@/l..(123 f. h zuläſſia 6°, Unreinigteit. Hafer 460 rl. (76.7 h. 


zuläſſia 5% r e ohne Gewicht d ohne 
eg Gerſte 673-678 g/l. 114.1 115,1 (. h.) zulässt MM "Ye 
reinigteit, Gerſte 644-650 g/l. (109-110,1 1. H.) aulälfig 4% Unreinigteit. 
Rthtpreile: 
Roggen . 20.75—21.00 | Folger⸗Erbſen ; 23.06-25.00 
Weizen 1 748 g/. . 25.25 25.75 Peluſchlen 22.50 - 23.50 
Weizen 117681. 24.25—24.75 | blaue Lupinen . . 12.75-13.25 
Brauserie,.... „ _ —— elbe Lupinen . 13.25-13.75 
a) Gerſte 673 678 8/l. 17.25—17.50 interraps . 51.00 53.00 
b) Gerſte 614.850 g/l. 17.00—17.25 Rüben . . . . „49.00-50.00 
995 a dad 17.50 — 18,00 pes Mohn 2 0.5 
enm —.— einſamen „ . 49. 09-5: 
Reh m. Sad 30.50-31.00 | Seni . . . . .  32.(0-35,00 
0 070% 29.50—30.00 Wicken 29.5021. 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) Serradelle . . 28.00-31.00 
F engl. Rayaras , . 80 00—85.00 
Meizenmeh! m. Sack Meintlee, ger. 210.00 230.00 
„Export f. Danzig —.— Schwebdentiee . 230.00 245.00 
" 1 0-30%, 45.50—46.50 | Gelbklee enthülft . 85.00 — 95.00 
2 10-50% 41.00 — 42.00 Rotklee 97% ger. 130.00 140.00 
LA 0-65%, 39.00-40.00 | Wundklee . 5.00 — 105.00 


Weizenſchrot 


. Tymothee . . 35.00-40.00 
nachmehl 0-95 % 32.50—33,00 


Leintuchen 21.50— 22.25 


cher „. .18.50—14, Rapstuhen . ._. 16.75—17.50 
Meizentleie, fein. . 14.75—15.35 Sonnenblumenkuch. 
Weizentlete. mittelg. 14.25—14.75 40-42%, . . ... 18.75—19,75 
Weizenklete, grob . 15.25—16,00 | Spiaihrot . . . 23.50 — 24.00 
Geritentleie , . , 13.00-13.75 Lartoffelflocken —.— 
Gerſtengrütze fein 25.75— 26.25 Saattartofieln . 4.00 —4.50 
Geritenarüße, mittl. 25.75— 26.25 | Rogaenitrob, gepr. 6.25—6.50 
Perlgerſtengrütze 36.25—37.25 Netzeheu. oſe . . .50—8.90 
Bittoria-Erbien. 22.00 — 25.00 | Netzeheu gepreßt. 8.50 —9.00 


Tendenz bei Roggen feſt. bei Weizen, Weizenmehl und Noggen⸗ 
mehl belebt, bei Gerite, Hafer, Roggenkleie, Weizenkleie, Gerſten⸗ 
kleie, Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig. 


Roggen 240 to] Speiletartofi. 60 10] Hafer 42 to 
Weizen 528 co | Fabrikkartoff. — to] Gemenge — 8 

Vraugerite — to aattartoffeln — to Nogaenitzob 50 10 
a0 CU erſte 215t0 | Kartoffelflock. — to] Weizenſtroh — to 
6) Winter⸗ —to Blauer Mohn — 0 Haferſtroh — to 
o Gerſte —to Gerſtenkleie — to 1 Lupinen 12 to 
Roggenmeh d' to u, loſe — 0 laue Lupinen 20 to 
Welzenmehl 70 to gepr. 10 to Wicken — 10 
Viktoria⸗Exbſ. 15 to Leinſamen — to] Peluſchken — to 
3 7 to Raps — to] Leinkuchen — to 

rbſen — to Senf — to] Sonnenblumen⸗ 

ce 135 10 | Gerſtengrütze — to kuchen — to 
Weſzenkleie 27t0 Buchweizen — to] Seradella — to 


Gesamtangebot 1531 to. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
5. Mai. Die Preiſe verſtehen lic) für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen . 24.75— 25 25 | blauer Mohn 


Roanen 712 8l. . . 20.00-20.25 | Meihtlee . . . 200.00-230.00 
Braugerite. er Rotklee, roh 00 100.00 


90. . 
Rotklee. 95-97 / ger. 115.00 — 125.00 


lte 700517 /. . 17.7518. 00 
Ger en 7 00—240.00 


Gerite 673-678 g/. 17.00-17.50 | Schwedentlee. . 220. 


Gerite 638-650 g/l. . 16.75—17.00 | Gelbtlee, enthülſt 80..0—90.00 
afer 5 4808. : 17.50—18.00 Senf +. 34.00—36,00 
afer I 450 8/1. . . 16.50-17.00 Sommerwicken . „23.00-24.00 
eizenmehl Peluſchten . 24 00—25.00 

10-30% 43.50—44.50 Piltorta«Erbien . . 22.00 — 24.50 
0-50 % 40.50—41.50 FTolger⸗Erbſen . 23.50-25.00 
a 0-65 / 37.50—38. Tymothee 390.90 40.00 
30-65% . 33.00-34.10 5 Raygras 65.00 — 75.00 

2 5065/8 . Weizenſtroh, Vie „ —— 


„ 65-70% . Weizenſtroh, gepr. 4.0—5.15 


Roggenitroh, oſe „ 4.75 —5.00 


Roggenmehl - 
10-50% 30.25—81.25 oggenſtroh, gepr. 5.50 —5.75 
x 10-65°%, 38.75-29.75 aſerſtroh Iofe . . 4.80—5.05 
0 1150-65 % —.— Haſerſtroh gepreßt 5.30—5.55 
Kartoſſelmehl Gerſtenſtroh, !oje — 
„< g Geritenitroh, gepr. 
Weizenkleie (grob). 15.50—16.00 1 
Weizenkleie, mittelg. 13.50— 14.50 eu, gepreßt 7.75—8. 
Roggenkleie 13.00 — 14.00 | Neteheu. loſe . 8.20—8.70 
Gerſtenkleie e 13.00—14.00 | Netzeheu, gepreßt 9.20—9.70 
Winterraps e | Leintuchen 21.00 22.00 
Leinſamen. 50.00—52.00 | Rapstuhen . 15.50—16.50 
blaue Lupmen 13.21.78 Sonnenblumen. 
gelbe Lupinen 14 00—14.50 tuchen 42—43% 17.50 — 18.50 


Serradella . . . 30.00-34.00 | Spiaihent . . 22.75—23.75 


